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1. Informationen ¿ber dieses Dokument 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung in fremde Sprachen, sind vorbehalten. 
Es ist nicht gestattet, Teile dieses Dokuments ohne schriftliche Genehmigung 
von Hexagon in irgendeiner Weise zu vervielfältigen. 

Dieses Dokument gilt für die Version 2026.1 des Operator Interfaces. 

1.1. Historie zu diesem Dokument 

  

  

Version Datum Autor(en) Änderungen /  Anmerkungen 

1.1 12.02.2024 SR Erste Veröffentlichung 

1.2  02.09.2024 SR  
Anpassung an 
Softwareversion 2024.2.11 

1.3  12.11.2024 SR  
Anpassung an 
Softwareversion 2024.2.31 

2.1  03.02.2025 SR  
Anpassung an 
Softwareversion 2025.1.8 

2.2 06.11.2025  SR  
Anpassung an 
Softwareversion 2025.2  
(z. B.: Mehrfachpalette) 

3.1 22.01.2026  SR  
Anpassung an 
Softwareversion 2026.1 

3.2 05.05.2026 SR Kleinere Korrekturen 
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2. Allgemeines 

2.1. Einleitung 

Ziel dieser Bedienungsanleitung ist es, Sie beim Umgang mit dem PC-DMIS 
Operator Interface (im Folgenden ĂOperator Interfaceñ genannt) zu 
unterstützen. 

Wir haben versucht, alle Möglichkeiten dieser Software bestmöglich und 
nachvollziehbar zu beschreiben. Wir bitten allerdings um Ihr Verständnis, 
dass eventuell nicht alle Features beschrieben sind. Gründe hierfür können 
u.a. technische Neuerungen, neue Optionen oder ähnliche Einflüsse sein. 

Das PC-DMIS Operator Interface wird u.a. für die Steuerung hochwertiger 
Messtechnik eingesetzt. Einstellungen in dieser Software haben direkten 
Einfluss auf den Ablauf einer Messroutine und müssen daher sorgfältig 
gewählt werden.  

Aus diesem Grunde weisen wir vorsorglich darauf hin, dass diese 
Bedienungsanleitung eine Schulung nicht ersetzen kann. Sollten Sie 
diesbezüglich an einem Lehrgang interessiert sein, freuen wir uns über Ihren 
Kontakt. Die entsprechenden Daten finden Sie am Ende dieses Textes. 

Auch nach sorgfältiger Prüfung können Fehler in diesem Benutzerhandbuch 
nicht ausgeschlossen werden. 

Aus diesem Grund behalten wir uns Irrtümer oder Druckfehler vor. 

Unabhängig davon sind wir über Anregungen, Tipps und 
Verbesserungsvorschläge, die sich aus dem täglichen Umgang mit dem PC-
DMIS Operator Interface ergeben, dankbar. 

Bitte kontaktieren Sie uns: 

https://nexus.hexagon.com/community/public/pc-dmis/pc-dmis-solution-
modules/i/solution_modules_idea-center 

Sollten Sie Verbesserungsvorschläge zu diesem Benutzerhandbuch haben, 
freuen wir uns über eine E-Mail an:  

DE DGU WET Customer Solutions  

 

 

  

https://nexus.hexagon.com/community/public/pc-dmis/pc-dmis-solution-modules/i/solution_modules_idea-center
https://nexus.hexagon.com/community/public/pc-dmis/pc-dmis-solution-modules/i/solution_modules_idea-center
mailto:DE%20DGU%20WET%20Customer%20Solutions%20%3cdl.software.de.mi@hexagon.com%3e
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2.2. Hinweise zur Nutzung dieses Benutzerhandbuches 

¶ Begriffe oder Funktionen finden, die nicht im 
Inhaltverzeichnis aufgeführt sind  

Die in diesem Benutzerandbuch verwendeten Begriffe für Funktionen usw.  
sind identisch mit denen in der Software. Sollten bestimmte Funktionen nicht 
über das Inhaltsverzeichnis auffindbar sein, nutzen Sie die Suchfunktion im 
PDF. Geben Sie hierzu den gewünschten Begriff in der Schreibweise ein, in 
der dieser in der Benutzeroberfläche verwendet wird.  

¶ Verknüpfungen (Links) nutzen 

Falls Textpassagen im Zusammenhang mit anderen Kapiteln stehen, sind 
diese miteinander verknüpft. Diese Verknüpfungen sind am unterstrichenen 
und blau gefärbten Text zu erkennen. Durch Klick auf diesen Text wird zu der 
entsprechenden Passage gesprungen.  

Um bei einem ausgedruckten Benutzerhandbuch diese Passagen finden zu 
können, wird vorzugsweise die komplette Gliederung angegeben.  

Beispiel: 

Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: Start einer 
Messroutine 

Prinzipell wird der letzte Begriff zu den gewünschten Informationen führen 
(im Beispiel oben: Punkt: Start einer Messroutine). 

Auf die Angabe der kompletten Struktur wird verzichtet, wenn sich die 
verknüpfte Passage in unmittelbarer Textnähe befindet (Beispiel: siehe 
Beispiel oben). 

Sollte Textpassage, zu der gesprungen wurde, keine Verknüpfung zum 
urspr¿nglichen Text enthalten sein, kann mit der Tastenkombination ĂAltñ + 
Ăēñ (Nach-Links) zum Quelltext gesprungen werden.  

¶ Bedeutung Mausklick, Klick o.ä. 

Dieser Begriff wird für die linke Maustaste verwendet. Muss mit der rechten 

Maustaste geklickt werden, wird dies expliziet erwähnt. 

¶ Bedeutung Scanner 

Unter dem Begriff ĂScannerñ sind alle technischen Gerªte zu verstehen, die 

einen bestimmten Code (z. B.: Barcode oder QR-Code) lesen und das 
Ergebnis als simulierte Tastatureingabe senden können.  
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¶ Verwendete Symbole 

Trotz diverser Plausibilitätsprüfungen kann nicht ausgeschlossen werden, 
das gewählte Parameter z. B.: zu Tasterkollisionen führen können. Dieses 
Symbol dient als Hinweis, die gewählten Einstellungen besonders sorgfältig 
zu vorzunehmen.   

2.3. Empfohlene Qualifikation 

¶ Installation der Software 

Die Installation der Software sollte von Personal durchgeführt werden, 
welches über folgende Kenntnisse und Berechtigungen verfügt:   

 ̧ PC-Kenntnisse 

 ̧ Windows Kenntnisse 

 ̧ Installation von Windows ï Programmen 

 ̧ Extrahieren komprimierter Dateien 

 ̧ Ändern von Zugriffsberechtigungen im Dateisystem und der Registrierung  

² Typisch: Netzwerkadministratoren 

¶ Nutzung der Software als Administrator 

Die Nutzung und Konfiguration der Software im Administratormodus (siehe 
u.a. Kapitel: Menüpunkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit) sollte von Personal 
durchgeführt werden, welches über folgende Kenntnisse verfügt:   

 ̧ PC-Kenntnisse 

 ̧ Windows Kenntnisse 

 ̧ Ausführliche Schulung durch die Anwendungstechnik seitens Hexagon 

 ̧ PC-DMIS Kenntnisse 

²  Typisch: Mitarbeiter der Qualitätssicherung oder der Arbeitsvorbereitung 

¶ Nutzung der Software im Bedienermodus 

Die Nutzung der Software im Bedienermodus (siehe u.a. Kapitel: Menüpunkt 
ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit) sollte von Personal durchgeführt werden, 
welches über folgende Kenntnisse verfügt:   

 ̧ PC - Grundkenntnisse 

 ̧ Windows Grundkenntnisse 

 ̧ Kurzeinweisung in die Software ï z. B.: hausintern durch Personal mit 
Kenntnissen im Administratormodus (siehe oben)  

² Typisch: Mitarbeiter in der Produktion (Werker) 
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3. Software-Lizenzvereinbarung 

Voraussetzung für die Nutzung der Software ist, dass alle in der Software-
Lizenzvereinbarung enthaltenen Bestimmungen akzeptiert werden. Details 
hierzu entnehmen Sie dem Dokument ĂDE_EULA.pdfñ, welches Sie in dem 
Ordner finden, in dem auch das Benutzerhandbuch liegt. 
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4. Bedienung 

4.1. Operator Interface starten 

Ist die Checkbox bei Men¿punkt ĂExtrasñ ² Einstellungen in der 
Registerkarte ĂPC-DMISñ ² Automatisch mit dieser Anwendung starten nicht 
aktiv, muss zuerst PC-DMIS gestartet werden. Anschließend kann durch 
Doppelklick auf die Verknüpfung auf dem Desktop das Operator Interface 
gestartet werden. Sowohl PC-DMIS als auch das Operator Interface müssen 
identische Berechtigungen haben (siehe auch Kapitel: Konfiguration der 
Software). 

Ist PC-DMIS (und die Checkbox bei Automatisch mit dieser Anwendung 
starten ist nicht aktiv) nicht gestartet, erscheint 
folgender Hinweis: 

Nach Bestätigung der Meldung durch Klick auf die 
Schaltflªche ĂOKñ wird die Meldung geschlossen. 
Im Anschluss kann nach dem Start von PC-DMIS 
das Operator Interface wie oben beschrieben 
gestartet werden. 

Ist die Checkbox Automatisch mit dieser Anwendung starten aktiviert, werden 
sowohl PC-DMIS (zuletzt verwendetet Version) als auch das Operator 
Interface gestartet.  

4.2. Operator Interface in der Windos-Taskleiste 

Ist das Operator Interface durch eine Anwendung verdeckt und kann nicht 
mehr bedient werden, kann durch Klick in die Taskleiste bei ĂAusgeblendete 
Symbole einblendenñ und anschließendem Klick mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol des Operator Interfaces ein Kontextmenü  geöffnet werden.  

Durch Wahl von ĂMaximizeñ wird die Software als Vollbild angezeigt (immer 
im Vordergrund) und kann, wie unter Windows üblich, verkleinert werden.  

Mit ĂExitñ wird die Software geschlossen. 
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4.3. Operator Interface schließen 

Das Operator Interface kann mittels des Men¿punktes ĂDatei ² Beendenñ 
geschlossen werden. Alternativ kann auf das rechts oben befindliche Symbol 
ĂXñ geklickt werden. 

Wurde in den jeweiligen Registerkarten Messroutinen entfernt oder 
hinzugefügt, ohne diese zu speichern, erscheint die Abfrage (hier am 
Beispiel: Einzellauf): 

   

 

 

 

 

 

Wird ĂJañ gewªhlt, wird die Ansicht (nicht die Liste) gespeichert. Der nächste 
Start erfolgt mit dieser Ansicht. Da keine Liste mit dem Men¿punkt ĂLadenñ 
geladen wurde, wird in der Kopfzeile kein Pfad und Name einer Liste 
angezeigt.   

Wird ĂNeinñ gewªhlt, erfolgt keine weitere Aktion.  
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4.4. Benutzeroberfläche (Scanner deaktiviert) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.  Geladene Liste 

2.  Menüpunkte 

3.  Schaltfläche für Scanner (deaktiviert:  / aktiviert: ) 

4.  Registerkarten 

5.  Laufende Nummer 

6.  Spalte für Bild zur Messroutine 

7.  Name der Messroutine 

8.  Pfad der Messroutine 

9.  Startcode  

10.  Statusleiste 
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5. Konfiguration der Software 
Für die Konfiguration der Software sind die unter Kapitel: Bedienung, Abschnitt: 
Empfohlene Qualifikation, Punkt: Nutzung der Software als Administrator 
empfohlenen Kenntnisse und Berechtigungen zu berücksichtigen. 
Bevor Sie die Software erstmals nutzen, muss diese an Ihre Umgebung 
angepasst werden. Sowohl PC-DMIS als auch das Operator Interface müssen 
hierzu mit Administratorrechten gestartet werden. Nach erfolgter Konfiguration 
sind diese nicht mehr notwendig. 

5.1. Spracheinstellung 
Das Operator Interface startet in der zuletzt gewählten Sprache. 
Im Men¿ ĂDatei ² Spracheñ kann die Sprache geªndert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.2. Einstellung in PC-DMISÊ 
Für einen reibungslosen Ablauf der Messroutinen (besonders speichern nach 
Ablauf) sollte die Warnmeldung ĂMºchten Sie zu einer ªlteren Version von 
PC-DMIS speichern?ñ deaktiviert werden. Die Checkbox bei ĂNicht wieder 
fragenñ muss aktiviert und die Abfrage mit ĂNeinñ beantwortet werden 
(Warnmeldung wird deaktiviert). 
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6. Men¿punkt ĂDateiñ 

6.1. Messroutine starten 

Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn in der Benutzeroberfläche die 
Registerkarte ĂEinzellaufñ aktiv ist (siehe Kapitel: Die Registerkarten, 
Abschnitt: Einzellauf). Unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen darf die Funktion: ĂManuelle Auswahl der Messroutine nicht 
zulassenñ nicht aktiviert sein. 

Mit ĂMessroutine startenñ kann eine beliebige 
Messroutine gestartet werden. Diese muss nicht 
in der Oberfläche eingebunden oder in einer Liste 
gespeichert sein (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: 
Messroutine in eine Liste einfügen). 

Die unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: 
Registerkarte ĂAllgemeinñ und Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ 
vorgenommenen Einstellungen sind zu berücksichtigen. 

Während der Abarbeitung der Messroutine zeigt ein grüner Balken am 
unteren Bildrand den Fortschritt an und der Hinweis ĂMessauftrag wird 
durchgeführtñ erscheint. 

 

Ist die Messroutine in der aktuell geladenen Liste vorhanden, erfolgt nach der 
Messung die Darstellung der Zeile wie in Kapitel: Die Registerkarten, 
Abschnitt: Einzellauf, Punkt: Ablauf der Messung beschrieben. 

Wird die Messroutine nicht in der Liste gefunden, erfolgt keine farbige 
Markierung. 

Währen der Messung ist das Ausführungsfenster verfügbar (siehe Kapitel: 
Die Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster). 
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6.2. Messroutine schließen 

Sollte in PC-DMIS eine Messroutine geöffnet sein, kann mit dieser Funktion 
diese geschlossen werden. Dies kann notwendig sein, wenn z. B.: mittels 
ĂKonfiguration erstellen" in PC-DMIS eine Messroutine geöffnet ist 
(Checkbox: ĂRoutine nach Abschluss schließenñ 
inaktiv) oder die Funktion ĂMessroutine nach 
Ausführung schließenñ nicht aktiviert wurde (siehe 
Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, 
Punkt: Ablauf der Messung ² Messroutine nach 
Ausführung schließen).  

Wurde keine dieser Funktionen ausgeführt oder in 
PC-DMIS ist keine Messroutine geladen, ist diese Funktion nicht verfügbar 
(siehe Bild oben). 

6.3. Konfiguration erstellen 

Diese Funktion ermöglicht es, Variablen zu definieren und diese in eine PC-
DMIS Messroutine einzufügen. Wurden die Variablen mittels ĂVariablen an 
die Routine sendenñ (siehe unten) in die PC-DMIS Messroutine geschrieben, 
mittels ĂKonfiguration speichernñ (siehe unten) eine CFG-Datei erzeugt und 
ist die Funktion ĂEingabedialog bei Start der Messroutine anzeigenñ (siehe 
Kapitel: Menüpunkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte 
ĂEinzellaufñ ² Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen und Punkt: 
Registerkarte ĂMehrfachlaufñ ² Eingabedialog bei Start der Messroutine 
anzeigen sowie Punkt: Registerkarte ĂPalettenlaufñ ² Eingabedialog bei Start 
der Messroutine anzeigen) aktiv, können die Variablen beim Start der 
Messung angezeigt und bearbeitet werden. 

Ist in PC-DMIS keine Messroutine geladen, muss die gewünschte 
Messroutine ausgewählt werden. Die Messroutine wird in PC-DMIS geöffnet 
und anschließend öffnet sich die Eingabemaske. 

Ist die Anzeige nicht im Vollbildmodus, kann die Größe der Eingabemaske 
wie unter Windows üblich durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der 
Maus geändert werden.  

Vorgenommene Änderungen werden mit ĂKonfiguration speichernñ (siehe 

unten) gespeichert.  

Um eine Datei einer neuen Messroutine 
zuzuweisen, muss die aktuelle 
Messroutine mittels Kapitel: Menüpunkt 
ĂDateiñ, Abschnitt: Messroutine schließen 
geschlossen und eine neue (wie oben 
beschrieben) geöffnet werden. Alternativ 
wird durch Aktivieren der Checkbox bei 
ĂRoutine nach Abschluss schließenñ die 
Messroutine nach dem Schließen des 
Dialogfensters automatisch geschlossen.  
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¶ Liste der Variablen 

An dieser Stelle kann der Name für Variable definiert werden, an die Werte in 
der Messroutine übergeben werden sollen. Die 
Variablen müssen in der Messroutine (siehe 
unten: Variablen an die Routine senden) und der 
Datei (siehe unten: Konfiguration speichern) 
vorhanden sein. Durch einfachen Klick oder 
Doppelklick mit der Maustaste in die Zeile kann 
der Name eingetragen werden. 

Falls keine Zeile mehr verfügbar ist, wird eine neue Zeile für die nächste 
Variable erzeugt.  

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Eingabedialog bei Start 
der Messroutine anzeigen und Punkt: Registerkarte ĂMehrfachlaufñ ² 
Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen sowie Punkt: 
Registerkarte ĂPalettenlaufñ ² Eingabedialog bei Start der Messroutine 
anzeigen vorgenommenen Einstellungen erfolgt während der Ausführung die 
Abfrage der Variablen. Sind im Bereich ĂKommentarñ (siehe unten) Werte 
eingetragen, werden diese anstelle der Variablennamen abgefragt. 

Wird die Messroutine mit einem Scanner gestartet, können an diese 
Variablen die Werte aus dem gescannten Code übergeben werden (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: ĂScannerñ, Punkt: ĂNach 
Trennzeichenñ und Punkt: ĂNach Längeñ). 

Um eine Variable zu löschen, wird die Zeile durch Klick mit der linken 
Maustaste in die linke Spalte mit dem Symbol Ă4ñ markiert. AnschlieÇend mit 
der ĂEntfñ-Taste die Zeile löschen. 

Wird die linke Maustaste gedrückt und gehalten, können durch auf- oder 
abbewegen der Maus mehrere zusammenhängende Zeilen markiert werden. 

Wird die Taste Ăĕñ gehalten, kann ein Block und mittels ĂStrgñ können 

einzelne Zeilen markiert werden. 

Um die Endzeile bei markiertem Block zu ªndern, wird die Ăĕñ Taste 

gedrückt und gehalten. Anschließend in die gewünschte Zeile klicken. 

Um einzelne Zeilen zu demarkieren, ĂStrgñ dr¿cken und halten. Anschließend 
durch Klick die entsprechenden Zeilen demarkieren.  

Soll die komplette Liste gelöscht werden, können mit Linksklick in das linke 
obere Feld (Kopfzeile, links neben der Spalte ĂListe der Variablenñ) alle 
Variablen markiert werden. Im Anschluss kºnnen mit der ĂEntfñ ï Taste alle 
Variablen gelöscht werden. 
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¶ Vordefinierte Einträge 

Die hier eingegebenen Werte können nach dem Start 
der Messroutine in der Eingabemaske in dem 
Kontextmenü ausgewählt werden. Soll mehr als ein 
Wert wählbar sein, müssen die einzelnen Daten durch 
Ă|ñ getrennt werden. 

Ist die Checkbox unter Men¿punkt ĂExtrasñ ² Einstellungen in der 
Registerkarte ĂPC-DMISñ bei  Gleichen Variablenwert für jede Messroutine 
vorschlagen aktiviert, sollten die Werte vor dem Start der Messroutine 
nochmals geprüft werden. 

¶ Kommentar 

Nach dem Start der Messroutine wird der hier eingegebene Eintrag anstelle 
der Variablen (siehe: Liste der Variablen) oben in der Eingabemaske 
angezeigt. In der Messroutine wird der eingegebene Wert an die, in der 
Spalte ĂListe der Variablenñ (siehe oben) definierten Variablen übergeben. 
Der Kommentar wird nicht mittels ĂVariablen an die Routine sendenñ (siehe 
unten) in die Messroutine geschrieben. Somit ist es möglich, trotz kurzer 
Variablennamen dem Bediener hilfreiche Hinweise anzuzeigen. 

 

¶ Zurücksetzen 

Sollen beim Start der Messroutine die Felder in der Eingabemaske leer sein, 
muss die Checkbox aktiviert werden. Nach dem Start der Messroutine 
können diese durch Klick mit der rechten Maustaste in dem Kontextmenü 
ausgewählt werden (siehe auch ĂVordefinierte Einträgeñ oben). 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird der jeweils zuletzt 
verwendete Wert für die Variable vorgeschlagen.  

¶ Spalte: VP 

Diese Spalte ist nur verfügbar, wenn in der 
Benutzeroberfläche die Registerkarte ĂPalettenlaufñ gewªhlt wurde.  

Ist die Checkbox aktiviert, werden die unter ĂVordefinierte Eintrageñ (siehe 
oben) definierten Werte beim Start der Mesroutine an alle Spannplätze 
übergeben.   

Ist die Checkbox bei ĂZur¿cksetzenñ aktiviert, sind die Felder in der 
Eingabemaske leer. Wird ein Wert für eine Variable definiert, wird dieser an 
alle Spannplätze übergeben. 

Wird der Mauszeiger ¿ber eine Checkbox bewegt, erscheint der Tooltip ĂF¿r 
alle gleichñ. 
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¶ Liste der Variablen für Wert 1 oder 0 

An dieser Stelle können Variablen definiert werden, die mit Ă1ñ oder Ă0ñ belegt 
werden sollen.  

 

 

Durch Doppelklick in die Zeile kann eine Variable definiert werden. Nach 
bestªtigen mit ĂEnterñ wird diese ¿bernommen und unterhalb ein leere Zeile 
eingefügt.  

Ist im Men¿punkt ĂExtrasñ in den jeweiligen Registerkarten die Funktion 
ĂEingabedialog bei Start der Messroutine anzeigenñ aktiv, wird nach dem 
Start der Messroutine die hier definierte Variable im Eingabedialog 
angezeigt. In der Messroutine muss eine Variable mit dem hier definierten 
Namen vorhanden sein. Durch aktiveren der Checkbox in diesem 
Eingabedialog wird in die Messroutine an diese Variable der Wert Ă1ñ 
¿bergeben. Durch deaktivieren der Checkbox wird der Wert Ă0ñ ¿bergeben.  

 

  

 

¶ Spalte ĂKommentarñ 

Durch Doppelklick in die Zeile kann ein Kommentar eingetragen werden. 
Nach bestªtigen mit ĂEnterñ wird dieser ¿bernommen und unterhalb ein leere 
Zeile eingefügt.  

Ist im Men¿punkt ĂExtrasñ in den jeweiligen Registerkarten die Funktion 
ĂEingabedialog bei Start der Messroutine anzeigenñ aktiv, wird nach dem 
Start der Messroutine der hier definierte Kommentar anstelle der oben 
definierten Variable im Eingabedialog angezeigt. In der Messroutine muss 
die oben definierte Variable vorhanden sein. Wie oben beschrieben, wird an 
diese der Wert Ă0ñ oder Ă1ñ ¿bergeben.  

 

 

¶ Spalte ĂZur¿cksetzenñ 

Ist diese Checkbock aktiviert, ist die Checkbox in der Eingabemaske nach 
dem Start der Messriutine immer dekativiert (an die 
Varibale wird Ă0ñ ¿bergeben ï siehe  oben). 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird der zuletzt gewählte 
Zustand (Checkbox aktiv oder inaktiv) vorgeschlagen.   

Die Vorgehensweise für das Löschen von Variablen oder Kommentaren ist 
identisch zu Liste der Variablen oben im Text. 
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Beispiel: 

Es wurde eine Variable ĂKOMMENTAR_ANZEIGENñ definiert. Wird die 
Messroutine gestartet, erscheinen das Eingabefenster für die in den Spalten 
ĂListe der Variablenñ und ĂListe der Variablen f¿r Wert 1 oder 0ñ definierten 
Variablen. 

Die Werte f¿r ĂVariablen IDñ kºnnen in der Spalte ĂWertñ durch Doppelklick 
geändert werden (siehe auch Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
ĂEinstellungenñ, Punkt: Registerkarte: PC-DMIS ² ĂGleichen Variablenwert 
für jede Messroutine vorschlagenñ). 

In die Spalte ĂVariablen (Wert 1 oder 0)ñ ist die Variable 
ĂKOMMENTAR_ANZEIGENñ aufgef¿hrt. Diese kann mit der Checkbox 
aktiviert (Wert: Ă1ñ) oder deaktiviert (Wert: Ă0ñ) werden. Die Variable in der 
Messroutine kann nun weiterverwendet werden (siehe Beispiel weiter unten). 

Beispiel PC -DMIS (Auszug gekürzt): 
 
 
 
 

 
 
 

Damit kann der Kommentar angezeigt (Checkbox aktiv) oder übersprungen 
werden (Checkbox inaktiv). 

¶ Zusätzliche Dateien/Ordner 

Ist im Menüpunkt ĂExtrasñ ² ĂEinstellungenñ in der Registerkarte ĂAllgemeinñ 
die Checkbox bei ĂMessung mit lokaler Messroutinen Kopieñ aktiv, kann hier 
entschieden werden, welche Dateien und / oder Ordner zusätzlich zu den 
Dateien der Messroutine kopiert werden sollen. Dies ist hilfreich, wenn in der 
Messroutine z. B.: eine Batch-Datei aufgerufen wird, die sich im Verzeichnis 
der Messroutine befindet (Aufruf in der Messroutine ohne Pfadangabe). 

Um Dateien oder Ordner für das Kopieren zu wählen, wird auf die 
Schaltflªche ĂDateien hinzuf¿genñ bzw. ĂOrdner hinzuf¿genñ geklickt. 
Anschließend im Windows-Dateimanager die Datei bzw. den Ordner wählen. 
Es können auch mehrere Elemente gewählt werden. Nach Klick auf Ă¥ffnenñ 
bzw. ĂOrdner auswªhlenñ werden die gewªhlten Elemente unterhalb der 
Spalte ĂZusªtzliche Dateien/Ordnerñ angezeigt. 

Beispiel (Ordner hinzufügen):      

file:///C:/_Hexagon%20Metrologie/_Abteilung%20Costumer%20Solution/PC%20DMIS%20Operator%20Interface/Handbuch%20OI/Bedienerhandbuch/__Final/Version%204/2024.1/Kopie%20Bedienerhandbuch%20bearbeitet.docx%23Registerkarte_PCDMIS
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Alternativ kºnnen Dateien und Ordner wie unter Windows ¿blich durch ĂDrag 
and Dropñ eingef¿gt werden. Hierzu die Elemente auswªhlen und mit der 
Maus in den Bereich ĂZusätzliche Dateien/Ordnerñ ziehen. Nach dem 
Loslassen der Maustaste werden die gewählten Elemente unterhalb der 
Spalte ĂZusªtzliche Dateien/Ordnerñ angezeigt. 

Beispiel (Ordner einfügen):   

 

Um Elemente zu löschen, werden diese 
markiert und mit der Schaltflªche ĂElemente 
entfernenñ gelºscht.  

¶ Konfiguration importieren 

Wurde mit ĂKonfiguration speichernñ eine *.cfg Datei erstellt, kann diese 
geladen werden. Dies ist hilfreich, wenn vorhandene 
Variablen für eine weitere Messroutine verwendet oder 
ergänzt werden sollen. Hierzu mit der linken Maustaste auf 
die Schaltfläche klicken und die Datei auswählen.  

¶ Bild zuweisen  

Um die Variablen leichter einer Messroutine zuordnen zu 
können, kann mit dieser Funktion in der *.cfg Datei ein Bild 
zugewiesen werden. Das Bild wird in dem Fenster unter der 
Schaltfläche dargestellt. 

Das Bild wird im in der Benutzeroberfläche im Palettenlauf 
in der Ansicht  ĂPaletteneinstellungenñ angezeigt, wenn die 
Palettenbelegung ausgeschaltet ist.   

¶ Suchbereich für existierende Variablen (Anzahl der 
Kommandos) 

Um zu vermeiden, dass Variablen doppelt in die 
Messroutine geschrieben werden, kann mit dieser Funktion 
ein Suchbereich definiert werden. Wird innerhalb der 
definierten Anzahl von Kommandos (Elemente, 
Ausrichtungen etc. zählen jeweils als ein Kommando) die 
Variable gefunden, wird diese nicht in die Messroutine übernommen. Ist die 
Anzahl der Variablen in der Messroutine größer als der Wert des 
Suchbereichs, muss dieser entsprechend angepasst werden. 



 

 21 
5. Mai 2026 

¶ Routine nach Abschluss schließen 

Durch aktiveren oder deaktivieren der Checkbox kenn entschieden werden, 
ob nach dem Schließen des Dialogfensters die Messroutine in PC-DMIS 
geöffnet bleibt oder geschlossen wird. Wird der Mauszeiger über die 
Checkbox oder den Text bewegt, erscheint ein Tooltip mit dem 
entsprechenden Hinweis.   

 

 

 

 ̧ Checkbox deaktiviert 

Nach dem Schließen des Dialogfensters bleibt die Messroutine in PC-DMIS 
geöffnet. 

 ̧ Checkbox aktiviert 

Nach dem Schließen des Dialogfensters wird die Messroutine in PC-DMIS 
geschlossen. 

¶ Variablen an die Routine senden 

Die Variablen werden als String in eine Messroutine geschrieben (siehe 
auch: ĂVariablen aus Routine lesenñ unten). Diese werden vorerst beim 
Ablauf nicht angezeigt und können nicht bearbeitet werden. Eine Anzeige in 
der entsprechenden Maske erfolgt erst nachdem mittels ĂKonfiguration 
speichernñ eine *.cfg Datei erstellt wurde. 

¶ Variablen aus Routine lesen 

Mit dieser Funktion können Variablen aus einer PC-DMIS Messroutine 
gelesen werden. Dabei ist es unerheblich, ob diese Variablen mittels der 
Funktion ĂVariablen an die Routine sendenñ(siehe oben) geschrieben wurden 
oder nicht.  

Unabhªngig von ĂSuchbereich für existierende Variablen (Anzahl der 
Kommandos)ñ (siehe oben) werden alle Variablen aus der Messroutine 
gelesen.  

Variablen, die als String (Beispiel: ZUWEISEN/TEST=ñ0ñ) deklariert sind, 
werden in der Spalte ĂListe der Variablenñ (siehe oben) angezeigt. Variablen, 
die als Zahl (Beispiel: ZUWEISEN/TEST=0) deklariert sind, werden in der 
Spalte ñListe der Variablen für Wert 1 oder 0ñ (siehe oben) angezeigt.  

Die Variablen können wie oben beschrieben bearbeitet und mittels ĂVariablen 
an die Routine sendenñ (siehe oben) sowie ĂKonfiguration speichernñ (siehe 
unten) der Messroutine zugordnet werden. 
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¶ Konfiguration speichern 

Sind alle Variablen definiert, kann eine *.cfg Datei erstellt werden. Die Datei 
erhält den Namen der Messroutine und wird im Messroutinen Verzeichnis 
abgelegt.  

Voraussetzung ist, dass mindestens eine Variable, Datei oder Ordner (siehe 
jeweils oben) definiert ist. Ist dies nicht der Fall, ist diese Schaltfläche nicht 
verfügbar. 

Diese Datei ist u.a. für die Anzeige der Variablen bei Start der Messroutine 
notwendig (siehe auch Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Registerkarte 
ĂEinzellaufñ, Punkt: Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen und 
Abschnitt: Registerkarte ĂMehrfachlaufñ, Punkt: Eingabedialog bei Start der 
Messroutine anzeigen sowie Abschnitt:  Registerkarte ĂPalettenlaufñ Punkt: 
Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen). 

¶ Konfiguration löschen 

Die unter ĂKonfiguration speichernñ erstellte *.cfg Datei wird gelöscht.  

¶ Schließen 

Schließt das Fenster und öffnet die Benutzeroberfläche des Operator 
Interfaces. Abhªngig vom Zustand der Checkbox bei ĂRoutine nach 
Abschluss schließenñ (siehe oben), wird die Messroutine in PC-DMIS 
geschlossen oder nicht.  

6.4. Sprache 
Die Sprache des Operator Interfaces kann geändert 
werden (siehe auch Kapitel: Konfiguration der Software, 
Abschnitt: Spracheinstellung). 

6.5. Beenden 
Schließt die Software (siehe auch: Kapitel: Bedienung, Abschnitt: Operator 
Interface schließen).  
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7. Men¿punkt ĂListeñ 
Unter diesem Menüpunkt stehen in der Registerkarte ĂEinzellaufñ und 
ĂMehrfachlaufñ (Ansicht: Messroutinen Liste) folgende Funktionen zur 
Verfügung: 

 
 
 
 
 
 
 
 

7.1. Neu 
Es wird eine neue (leere) Liste angelegt. 

7.2. Laden 

Eine abgespeicherte Liste kann geladen werden.  

Als Pfad wird der unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
ĂEinstellungenñ, Punkt: ĂListenpfadñ definierte Pfad vorgeschlagen.  

7.3. Speichern unter... 

Eine um weitere Messroutine ergänzte oder neu angelegte Liste kann 
gespeichert werden.  

Als Pfad wird der unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
ĂEinstellungenñ, Punkt: ĂListenpfadñ definierte Pfad vorgeschlagen.  
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7.4. Liste der Startkommandos einrichten 

Diese Funktion ist ausschließlich im Administratormodus verfügbar (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit). 

Soll beim Start des Operator Interfaces eine bestimmte Liste geladen 
werden, kann mit dieser Funktion definiert werden, welche Liste geladen 
werden soll. 

Wird diese Option gewªhlt, ºffnet sich das Fenster ĂEinrichtung ï Liste der 
Startkommandosñ:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ist die Anzeige nicht im Vollbildmodus, kann die Größe des Fensters wie 
unter Windows üblich durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der 
Maus geändert werden. 

Die vorgenommenen  nderungen werden mittels Ă¦bernehmenñ gespeichert. 

¶ Kommando 

In der Spalte ĂKommandoñ kann f¿r die gew¿nschte Liste 
ein beliebiger Name vergeben werden. Hierzu durch 
Doppelklick mit der linken Maustaste in die Zeile den 
Namen eintragen.  

¶ Liste 

In der Spalte ĂListeñ wird zum Namen die entsprechende Liste gewªhlt. 
Hierzu mittels rechter Maustaste in die Zeile klicken und die Liste wählen. Ist 
kein Name in der Spalte ĂKommandoñ vergeben worden, ist diese Funktion 
nicht aktiv. Ist der Dateiname länger als das Eingabefeld, erscheint ein 
Tooltip mit dem kompletten Dateinamen, wenn der Mauszeiger in die Zeile 
bewegt wird.  
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Im Starticon muss der Name der Liste, welcher unter ĂKommandoñ definiert 
wurde, unter ĂEigenschaften ² Verkn¿pfungñ im Bereich ĂZielñ eingetragen 
werden. Hinter dem Aufruf der EXE wird ein Leerzeichen und dann das 
Kommando (in diesem Beispiel ĂKurzñ) geschrieben. Mit Ă¦bernehmenñ und 
ĂOKñ wird das Dialogfeld geschlossen. 

Beim Start des Operator Interfaces wird nun diese Liste geladen. 

Es kºnnen in Windows f¿r verschieden Listen Starticons durch Ăkopierenñ 
und Ăeinf¿genñ angelegt werden.  

 

Diese Funktion steht für alle Registerkarten zur Verfügung. 
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8. Men¿punkt ĂExtrasñ 
Unter diesem Menüpunkt stehen folgende Funktionen zur Verfügung 

 

8.1. Einstellungen 

In diesem Menü werden globale Einstellungen vorgenommen.  

Im Bedienermodus steht diese Funktion nicht zur Verfügung (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit).  

Sollen die in diesem Bereich vorgenommenen Änderungen dauerhaft 
gespeichert werden, muss dies mit der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ bestªtigt 
werden. Mit ĂAbbrechenñ werde die  nderungen verworfen.  

Es wird die Registerkarte geöffnet, aus der in der Benutzeroberfläche in die 
Einstellungen gewechselt wurde.   

 

¶ Registerkarte ĂAllgemeinñ 

In diesem Bereich können globale Einstellungen vorgenommen werden, die 
für die Registerkarten ĂEinzellaufñ, ĂMehrfachlaufñ und ĂPalettenlaufñ gelten.  
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¶ Anwendung 

In diesem Bereich können diverse Einstellungen für die Benutzeroberfläche 
und die Handhabung vorgenommen werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Immer im Vordergrund 

Ist diese Funktion aktiviert, wird das Operator Interface immer im Vordergrund 
dargestellt.  

¶ Bei Ausführung minimieren 

Während der Ausführung einer Messroutine wird die Benutzeroberfläche des 
Operator Interfaces minimiert. Nach Ablauf der Messung wird das Operator 
Interface wieder maximiert.  

¶ Status (Messung) anzeigen  

Vorrausetzung für diese Funktion ist, dass der PC-DMIS Ergebnis Konverter 
(ab Version 4.2013.21) installiert und eine gültige Lizenzdate vorhanden ist. Es 
muss eine .*bat-Datei erstellt worden sein. Diese Vorgehensweise erfordert 
Kenntnisse in der Bedienung des PC-DMIS Ergebnis Konverters und ist nicht 
Gegenstand dieser Bedienungsanleitung. Die *.bat Datei muss am Ende der 
Messroutine mittels eines externen Befehls aufgerufen werden.  

Ist die Checkbox aktiviert, öffnet sich nach jedem Ablauf das Fenster ĂStatus 
(Messung)ñ.  
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Im Fenster werden die Anzahl der Merkmale sortiert nach ĂIOñ (gr¿n: alle Werte 
innerhalb der Toleranz), ĂKritischñ (gelb: mindestens ein Wert verletzt die 
Eingriffsgrenze) und ĂNIOñ (rot: mindestens ein Wert auÇerhalb der Toleranz) 
dargestellt (im Bild unten am Beispiel einer Palettenmessung).  

Durch linken Mausklick in die entsprechende Zeile der Spalte ĂMessroutine 
Nameñ wird die zugehörige Excel ï Tabelle geöffnet.  

¶ Messroutine mit Doppelklick laden 

Diese Funktion legt fest, ob in der Benutzeroberfläche ein einfacher oder ein 
Doppelklick auf das zur Messroutine gehörende Bild für eine Interaktion 
notwendig ist.   

Ist die Funktion deaktiviert, genügt ein einfacher Klick. Dies hat den Nachteil, 
dass bei versehentlichem Klick die Interaktion ausgeführt wird.  

Bei aktivierter Funktion muss ein Doppelklick erfolgen. 

Die Art Interaktion hangt von den unter Men¿punkt ĂExtrasñ ² Einstellungen 
vorgenommenen Einstellungen ab. 

¶ Manuelle Auswahl der Messroutine nicht zulassen 

Falls ausschließlich Messroutinen gestartet werden sollen, welche in der 
Benutzeroberfläche des Operator Interfaces eingerichtet sind, muss diese 
Funktion aktiviert werden. Wird mit der Funktion ĂSicherheitñ (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit) der Bedienermodus aktiviert, ist eine 
manuelle Auswahl der Messroutinen nicht mehr möglich.  

 

In der Registerkare ĂEinzellaufñ ist im Men¿punkt ĂDateiñ die Funktion 
ĂMessroutine startenñ nicht verf¿gbar. 

In den Registerkarten ĂMehrfachlaufñ und ĂPalettenlaufñ das Symbol Ăñ ohne 
Funktion und ausgegraut.  

¶ Messung mit lokaler Messroutinen Kopie 

Ist das Operator Interface auf mehreren Messmaschinen installiert und die 
Messroutinen befinden sich zentral im Netzwerk, kann es zu Störungen 
kommen, wenn zwei Maschinen dieselben Messroutinen starten wollen. Mit 
dieser Funktion kann dies verhindert werden.  

Hierzu wird die Checkbox bei ĂMessung mit lokaler Messroutinen Kopieñ 
aktiviert. Mit der jetzt verf¿gbaren Schaltflªche ĂPfad setzenñ wird das 
Verzeichnis definiert, in 
welchem die Messroutinen 
Kopie erstellt werden soll.  

In dieses Verzeichnis werden alle zur Messroutine gehörenden Dateien kopiert. 
Werden mit dem Men¿punkt ĂDateiñ ² ĂKonfiguration erstellenñ zusªtzliche 
Dateien und / oder Ordner kopiert, werden diese ebenfalls hier abgelegt.   

Für die Ausführung wird diese Messroutinen Kopie verwendet. Nach der 
Messung werden alle kopierten Daten gelöscht.   
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 ̧ Listenpfad 

Durch Klick auf die Schaltflªche ĂPfad setzenñ wird ein Standardpfad definiert. 
Bei den Funktionen ĂListe ladenñ und ĂListe speichern unterñ wird dieser 
vorgeschlagen (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: ĂLadenñ und 
ĂSpeichern unter...ñ). 

 ̧ Applikation starten bei OI Start 

Wird die Checkbox aktiviert, ist die Schaltflªche ĂApplikation setzenñ verf¿gbar. 
Mittels dieser Schaltfläche kann die Applikation (oder eine Datei, Bild etc.) 
gewählt werden, die beim Start des Operator Interfaces ausgeführt wird. Der 
Pfad und Name der Applikation wird im unteren Feld angezeigt. 

 

 

 

Ist die Checkbox deaktiviert, ist die Schaltflªche ĂApplikation setzenñ nicht 
verfügbar und es erfolgt keine weitere Aktion beim Start des Operator Interfaces.  

 ̧ Prozesse 

 

Diese Funktion verhindert das Beenden einer Messroutine, bevor eine andere 
ausgeführte Software geschlossen ist. Dabei ist es unerheblich, ob diese 
Software aus PC-DMIS oder von ĂExternñ gestartet wird. 

Mit der Schaltfläche ĂProzesseñ 
ºffnet sich das Fenster ĂListe der 
Prozesseñ. 

Ist die Anzeige nicht im 
Vollbildmodus, kann die Größe 
des Fensters wie unter Windows 
üblich durch ziehen der Ränder 
bzw. Diagonalen mit der Maus geändert werden. 

Die Prozesse ĂPCDMIS_Ergebnis_Konverterñ, ĂPCDQDASñ und ĂHxGNUCñ sind 
voreingestellt. Um einen weiteren Prozess hinzuzufügen wird mit der rechten 
Maustaste in das freie Feld geklickt und die Startdatei (*.exe) gewählt. 
Anschließend wird der Prozess angezeigt und überwacht (im Beispiel oben: 
ĂPCDMIS_Preset & Measureñ).  

Mit der Schaltflªche ĂOKñ werden die  nderungen dauerhaft gespeichert.  
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Ist der Prozess noch geöffnet, erscheint ein blinkender Hinweis bevor die 
Messroutine beendet wird: 

 
 
 
 
 
 
 

Die Meldung wird nach Beendigung des Prozesses geschlossen. 

Um einen Prozess aus der Liste zu löschen, wird die entsprechende Zeile mit 
der linken Maustaste in der linken Spalte markiert. Das Symbol Ă   ñ erscheint. 
Mittels der Taste ĂEntfñ kann der Prozess aus der Liste gelºscht werden. 

Wird die linke Maustaste gedrückt und gehalten, können durch auf- oder 
abbewegen der Maus mehrere zusammenhängende Zeilen markiert werden. 

Wird die Taste Ăĕñ gehalten, kann ein Block und mittels ĂStrgñ können einzelne 
Zeilen markiert werden. 

AnschlieÇend kºnnen die gewªhlten Prozesse mit der Taste ĂEntfñ gelºscht 
werden.  

Mittels der Schaltflªche ĂOKñ werden die  nderungen dauerhaft gespeichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 ̧ Pfadnamen verschieben 

Mit dieser Funktion können die Pfade für die Messroutinen in allen 
Registerkarten in der Benutzeroberfläche geändert werden. Dies ist sinnvoll, 
wenn z. B.: für verschiedene PC-DMIS-Versionen Ordner mit den, zur jeweiligen 
PC-DMIS Version konvertierten Messroutinen angelegt werden.    

Durch Klick auf die Schaltflªche ĂPfadnamen 
verschiebenñ ºffnet sich das Dialogfenster ĂRoutinen 
Pfad ªndernñ. 

 ̧ Alter Pfad 

Durch klick auf die Schaltflªche Ăñ ºffnet sich der Windows Dateimanager und 
der Ordner kann gewählt werden. Der gewählte Ordner muss dem Ordner 
entsprechen, der in der Oberfläche gewählt wurde. Nach der Wahl wird dieser im 
Eingabefeld angezeigt.  

Alternativ kann der Pfad auch per Tastatur oder per ĂDrag and Dropñ (Ordner mit 
der Maus in das Eingabefeld ziehen) eingefügt werden.  
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 ̧ Neuer Pfad 

Der neue Pfad wird definiert. Die Vorgehensweise ist identisch zu ĂAlter Pfadñ 
(siehe oben).  

 

 

 

 

 

 

Wird der jeweilige Pfad mit der Schaltflªche Ăñ definiert, wird immer der 
zuletzt gewªhlte Pfad vorgeschlagen (unabhªngig davon, ob zuletzt ĂAlter Pfadñ 
oder ĂNeuer Pfadñ gewªhlt wurde).  

Nach Klick auf ĂOkñ öffnet sich ein weiterer Dialog, mit dem Hinweis, dass alle 
Listen für die Messroutinen in der Benutzeroberfläche geändert werden. 

Es bestehen folgende Möglichkeiten: 

 ̧ Ja 

Die Pfade aller Messroutinen in der Benutzeroberfläche werden geändert (nur bei 
den Messroutinen mit dem Ăaltenñ Pfad). Es muss sichergestellt werden, dass sich 
die entsprechenden Messroutinen inkl. Der ursprünglichen Ordnerstruktur 
(Unterordner) vorhanden sind.  

Nach dem Ändern der Pfade kehrt das Operator Interface wieder in das 
Dialogfenster ĂEinstellungenñ (siehe 
oben) zurück.  

 ̧ Nein 

Das Operator Interface kehrt in das 
Dialogfenster Ă Routinen Pfad ªndernñ 
zurück. 

 ̧ Abbrechen 

Das Operator Interface kehrt in das Dialogfenster Ă Einstellungenñ (siehe oben) 
zurück. 

¶ Speicherort der Einstellungen 

Mit den Radiobuttons wird 
festgelegt, ob die Einstellungen 
in der Registrierung oder in 
einer Datei gespeichert bzw. 
aus dieser Quelle gelesen 
werden sollen. 

¶ Registrierung  

Ist diese Funktion aktiv (nicht empfohlen), werden die Einstellungen für den 
angemeldeten Benutzer in der Registrierung im Schlüssel    
ĂComputer\HKEY_CURRENT_USER\SOFTWARE\VB and VBA Program 
Settings\PCDMIS-OI\Settingsñ gespeichert. 
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¶ Datei 

Wird diese Einstellung gewählt, kann mit der Schaltflªche ĂPfad setzenñ (siehe 
unten) ein Verzeichnis definiert werden. Vorgenommene Einstellungen werden 
in diesem Verzeichnis in der Datei ĂPCDMIS-Operator Interface.iniñ gespeichert 
und aus dieser gelesen. Diese Einstellung wird empfohlen. 

Dies ist hilfreich, wenn auf mehreren Messmaschinen identische Einstellungen 
für das Operator Interface genutzt werden sollen. Ist diese Funktion auf allen 
PCs  aktiv und der Pfad identisch (z. B.: auf ein Netzlaufwerk), werden 
Änderungen in den Einstellungen nach dem Neustart des Operator Interface auf 
diesen PCs übernommen.  

Hinweis:  Die Einstellungen in der ĂPCDMIS-Operator Interface.iniñ und der 
Registrierung können unterschiedlich sein. Wird der Radiobutton 
geändert, müssen die Einstellungen geprüft und bei Bedarf 
angepasst werden. Es erscheint ein entsprechender Hinweis.  

 ̧ Checkbox ĂNur lesenñ 

Sollen die Einstellungen beim Schließen der Software nicht gespeichert werden, 
muss diese Checkbox aktiviert werden. Wir der Mauszeiger über den Text bewegt, 
erscheint ein Tooltip mit einem enstprechenden Hinweis.  

Dies ist sinnvoll, wenn die Datei auf einem Netzlaufwerk liegt und zentral von einem 
Administrator verwaltet werden soll. Weiterhin verhindert diese Einstellung 
Probleme, wenn die Software auf mehreren PCs gleichzeitig geschlossen wird. 

 ̧ Schaltflªche Ăñ 

Durch Klick auf diese Schaltfläche werden vorgenommene Änderungen sofort 
gespeichert. Dies ist sinnvoll, wenn die Checkbox ĂNur lesenñ (siehe oben) aktiv 
ist, da in diesem Fall vorgenommene Änderungen nicht gespeichert werden.   

 ̧ Schaltflªche ĂPfad setzenñ und ĂStandardñ 

Mit der Schaltflªche ĂPfad setzenñ wird der Pfad f¿r die Datei festgelegt, in der 
die Einstellungen gespeichert werden (siehe oben). Mit der Schaltfläche 
ĂStandardñ wird der Standardpfad gewªhlt 
(C:\{Benutzer}\Public\Documents\Hexagon\PCDMIS-Operator Interface\). 

Der gewählte Pfad wird im Eingabefeld angezeigt und kann auch manuell 
geändert werden.  

Liegt in dem gewählten Verzeichnis eine entsprechende Datei vor, werden die 
Einstellungen sofort gelesen. Da sich diese von den aktuell gewählten 
Einstellungen unterscheiden können, erscheint ein entsprechender Hinweis. 
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¶ Scanner 

In diesem Bereich können Einstellungen für die Handhabung des Operator 
Interfaces bei Verwendung eines Scanners vorgenommen werden.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Nutzung eines Scanners ist in den jeweiligen Registerkarten ausführlich 
beschrieben (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: 
Start einer Messroutine ² Start mittels Scanner und Abschnitt: Mehrfachlauf, 
Punkt: Ansicht: Messroutinen Liste ² Start eines Messauftrages ² Start 
mittels Scanner sowie Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: Ansicht: Messroutinen 
Liste ² Start einer Messroutine ² Start mittels Scanner).  

¶ Fokus nach jedem Lauf auf Scanner setzen 

Ist diese Funktion aktiv, wird nach der 
Messung der Fokus (Mauszeiger) auf 
das Eingabefeld für den Startcode 
gesetzt. D.h. es kann direkt der nächste Startcode eingegeben bzw. gescannt 
werden. In den Registerkarten ĂMehrfachlaufñ und ĂPalettenlaufñ wird nach der 
Messung immer in die Ansicht ĂMessroutinen Listeñ gewechselt.  

Ist diese Funktion deaktiviert liegt der Fokus (Mauszeiger) nach der Messung 
nicht auf dem Eingabefeld für den Startcode. D.h. für einen neuen Startcode 
muss einmalig in dieses Feld geklickt werden. Da in den Registerkarten 
ĂMehrfachlaufñ und ĂPalettenlaufñ nach der Messung immer die Ansicht aktiv ist, 
aus der die Messung gestartet wurde, muss ggf. die Ansicht gewechselt 
werden.  

Details hierzu sind in Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: 

Start einer Messroutine ² Start mittels Scanner und Abschnitt: Mehrfachlauf, 

Punkt: Ansicht: Messroutinen Liste ² Start eines Messauftrages ² Start mittels 

Scanner sowie Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: Ansicht: Messroutinen Liste ² 

Start einer Messroutine ² Start mittels Scanner) zu finden.  

¶ Verzögerungszeit bei Start mit Startcode 

Für den Fall, dass z.B. mehrere Startcodes für den Messroutinen Start 
notwendig sind und diese nicht vollständig gelesen werden können, kann an 
dieser Stelle die Verzögerungszeit in Sekunden eingegeben werden.  
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¶ Scanner immer wählbar 

Ist der Bedienermodus aktiv (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Sicherheit) und diese Option ist deaktiviert, kann der Zustand des 
Scannermodus (aktiv / inaktiv) nur durch den Administrator geändert werden 
(Scannermodus siehe: Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: 
Start einer Messroutine ² Start mittels Scanner und Abschnitt: Mehrfachlauf, 
Punkt: Start eines Messauftrages ² Start mittels Scanner sowie Abschnitt: 
Palettenlauf, Punkt: Start einer Messroutine² Start mittels Scanner). Die 
aktuelle Einstellung entspricht somit dem Zustand, welcher durch den 
Administrator festgelegt wurde bzw. des Zustandes beim letzten Schließen des 
Operator Interfaces.  

Ist die Funktion aktiviert, kann der Zustand des Scannermodus unabhängig vom 
Administrator geändert werden.  

 

 

¶ Bei Start mit Startcode Bild anzeigen 

Ist diese Funktion aktiviert und eine Messroutine wird mit einem Startcode 
gestartet, erfolgt die Anzeige des Bildes für die Messroutine im Vollbildmodus. 
Durch Doppelklick in den dunklen oberen Bereich kann das Bild (wie unter 
Windows üblich) verkleinert oder minimiert werden.  

Mit ĂDauer der Bildanzeigeñ kann die Dauer der Anzeige in Sekunden definiert 
werden. Ist in den Registerkarten ĂEinzellaufñ und /oder ĂPalettenlaufñ (siehe 
weiter unten) die Checkbox bei ĂMessauftrag bestªtigenñ ² Ăgeladen mit 
Startcodeñ aktiv, muss die Messung manuell bestätigt werden. Die Einstellung 
bei ĂDauer der Bildanzeigeñ wird ignoriert.      

Während der Anzeige erfolgt keine Abarbeitung der Messroutine. 

 

 

Ist die Checkbox deaktivert, wird die Checkbox in den Registerkarten 
ĂEinzellaufñ und /oder ĂPalettenlaufñ (siehe weiter unten) bei ĂMessauftrag 
bestªtigenñ ²Ăgeladen mit Startcodeñ blasser dargestellt, kann jedoch aktiviert 
oder deaktiviert werden.  

¶ Teilkodierung für Start verwenden 

Mit der Checkbox kann entscheiden werden, ob für den Start der Messroutine 
der komplette gescannten (oder eingegebenen) Code verwendet wird oder nur 
Teile davon. Wird der Mauszeiger über den Text bewegt, erschient ein Tooltip 
mit einem entsprechenden Hinweis.   

 ̧ Checkbox inaktiv 

Es wird der komplette Code verwendet. 

 ̧ Checkbox aktiv: 

Es werden Teile des Codes verwendet. Hierzu muss das entsprechende Muster mit 
der Schaltflªche ĂMuster definierenñ festgelegt werden.   
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Nach Klick auf die Schaltflªche ºffnet sich das Fenster ĂTrennmusterñ und die 
Funktionen ĂNach Trennzeichenñ oder ĂNach Lªngeñ sind wªhlbar. Ist die Anzeige 
nicht im Vollbildmodus, kann die Größe des Fensters wie unter Windows üblich 
durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der Maus geändert werden.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 ̧ ĂNach Trennzeichenñ 
Die Bereiche, welche aus dem gescannten (oder eingegebenen) Code 
verwendet werden sollen, werden mit ĂVariablen Anzahlñ und ĂTrennzeichenñ 
definiert. 

Dabei beschreibt ĂAnzahl der Variablenñ die Anzahl der ĂBlºckeñ und 
ĂTrennzeichenñ die Art des Trennzeichens. 

Mit Eingabe der ĂVariablen Anzahlñ wird eine Tabelle mit den Spalten 
ĂVariablen IDñ und ĂNr.ñ erstellt. Die Anzahl der Zeilen entspricht dem Wert aus 
ĂVariablen Anzahlñ. 

In der Spalte ĂVariablen IDñ kºnnen Namen vergeben werden. Hierzu durch 
Doppelklick mit der linken Maustaste in die entsprechende Zeile klicken und 
den gewünschten Namen eingeben. Sind diese Namen als Variablen in der 
Messroutine vorhanden, werden die ermittelten Werte an diese übergeben 
(siehe hierzu auch Kapitel:  Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: ĂKonfiguration 
erstellenñ, Punkt: ĂListe der Variablenñ).   

Alternativ können die Variablen aus der Messroutine gelesen werden. Hierzu in 
der Kopfzeile auf ĂVariablen IDñ oder ĂNr.ñ klicken. Durch Klick auf ĂVariablen 
aus Messroutine lesenñ kann die 
Messroutine gewählt werden. Anschließend 
werden alle, in der Messroutine 
vorhandenen Variablen angezeigt und können bearbeitet werden. 

In der Spalte ĂNr.ñ wird die Position und Reihenfolge des Bereiches im 
gescannten (oder eingegebenen) Code für den Startcode der Messroutine 
definiert. Es muss mindesten eine Position definiert sein.  

Vorgenommene  nderungen werden mittels der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ 
gespeichert.  
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Um die Werte in der Spalte ĂNr.ñ zu ªndern, wird mit rechtem Mausklick ein 
Fenster geöffnet, in welchem die entsprechenden Werte geändert werden 
können.  

 

  

  

 

 

 

 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

Der gescannte (oder eingegebene) Code ist: 40024-323-0265-9-...... (es 
können weitere Zeichen folgen).  

Für den Startcode werden vier Blöcke verwendet (im Feld ĂVariablen Anzahlñ 
definiert).  

Als Trennzeichen wurde Ă-ñ definiert. 

Entsprechend der Spalten ĂVariablen IDñ und ĂNr.ñ sollen für den Startcode der 
Messroutine die Werte der Variablen Ă NDERUNGSSTANDñ (zweite Position 
im Code) und ĂIDñ (vierte Position im Code) verwendet werden.  

Laut Spalte ĂNr.ñ soll der Startcode den Wert von ĂIDñ zuerst und den Wert von 
Ă NDERUNGSSTANDñ als zweiten Wert verwenden. 

Folgende Werte werden an die Variablen übergeben bzw. für den Startcode 
der Messroutine verwendet: 

Variablen  Werte Beschreibung  

 40024-323-0265-9 Kompletter Code 

TEILENUMMER 40024 erster Block 

ÄNDERUNGSSTAND 323 zweiter Block und 
zweite Position für den 
Startcode 

PRÜFER 0265 dritter Block 

ID 9 vierter Block und erste 
Position für den 
Startcode 

Startcode für Messroutine 9323 Dieser Wert wird 
erzeugt (Schalter: ) 

und mit Ăñ in die 
Spalte ĂStartcodeñ 
übernommen.  
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Am Beispiel oben (Tabelle) wird der Startcode wie folgt erzeugt:  

A:  Anzahl der Variablen 

B:  Trennzeichen  

C:  Position für den Startcode (im Beispiel wird der zweite Block für die 
zweite Position im Startcode verwendet - siehe Punkt 2: unten).  

D:  Position für den Startcode (im Beispiel wird der vierte Block für die erste 
Position im Startcode verwendet - siehe Punkt 4: unten). 

E:  Ein- bzw. Ausschalter für die automatische Erzeugung des Startcodes 

F:  Schaltfläche für die Übernahme des Startcodes in die Benutzeroberfläche 

1:  erste Variable - an diese wird der Wert des ersten Blocks übergeben (im 
Beispiel: 40024) 

2: zweite Variable -  an diese wird der Wert des zweiten Blocks übergeben 
ï dieser Wert wird für die zweite Position im Startcode verwendet (im 
Beispiel: 323 - siehe Punkt C: oben) 

3:  dritte Variable - an diese wird der Wert des dritten Blocks übergeben (im 
Beispiel: 0265) 

4:  vierte Variable - an diese wird der Wert des vierten Blocks übergeben ï 
dieser Wert wird für die erste Position im Startcode verwendet (siehe 
Punkt D: oben)  

5:  Erzeugter Startcode (im Beispiel: 9323) 

 ̧ ĂNach Lªngeñ 
Die Bereiche, welche aus dem gescannten (oder eingegebenen) Code 
verwendet werden sollen, werden mit ĂVariablen Anzahlñ definiert. 

Mit Eingabe der ĂVariablen Anzahlñ wird eine Tabelle mit den Spalten 
ĂVariablen IDñ, ĂStart beiñ, ĂLªngeñ und ĂNr.ñ erstellt. Die Anzahl der Zeilen 
entspricht dem Wert aus ĂVariablen Anzahlñ. 

In der Spalte ĂVariablen IDñ kºnnen Namen vergeben werden. Hierzu durch 
Doppelklick in die entsprechende Zeile klicken und den gewünschten Namen 
eingeben. Sind diese Namen als Variablen in der Messroutine vorhanden, 
werden die ermittelten Werte an diese übergeben (siehe hierzu auch Kapitel:  
Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: ĂKonfiguration erstellenñ, Punkt: ĂListe der 
Variablenñ). 

Alternativ können die Variablen aus der Messroutine gelesen werden. Hierzu in 
der Kopfzeile auf ĂVariablen IDñ, Start beiñ, ĂLªngeñ oder ĂNr.ñ klicken. Durch 
Klick auf ĂVariablen aus Messroutine lesenñ kann die Messroutine gewählt 
werden. Anschließend werden alle, in der Messroutine vorhandenen Variablen 
angezeigt und können bearbeitet werden.  
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In der Spalte ĂStart beiñ wird die Startposition und in der Spalte ĂLªngeñ die 
Anzahl der Zeichen im gescannten (oder eingegebenen) Code für den 
Startcode der Messroutine definiert.  

In der Spalte ĂNr.ñ wird die Position und Reihenfolge des Bereiches im 
gescannten (oder eingegebenen) Code für den Startcode der Messroutine 
definiert. Es muss mindesten eine Position definiert sein.  

Vorgenommene  nderungen werden mittels der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ 
gespeichert. 

Um die Werte in der Spalte ĂNr.ñ zu ªndern, wird mit rechtem Mausklick ein 
Fenster geöffnet, in welchem die entsprechenden Werte geändert werden 
können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: 

 

 

 

Der gescannten (oder eingegebenen) Code ist: 4002432302659...... (es 
können weitere Zeichen folgen).  

Für die Auswertung werden vier Blöcke verwendet (Feld ĂVariablen Anzahlñ).  

Der erste Block beginnt im Code an der ersten Stelle (ĂStart beiñ), ist fünf 
Zeichen lang (ĂLªngeñ) und entspricht somit Ă40024ñ. 

Der zweite Block beginnt im Code an der sechsten Stelle, ist drei Zeichen lang 
und entspricht somit Ă323ñ. 

Der dritte Block beginnt im Code an der neunten Stelle, ist vier Zeichen lang 
und entspricht somit Ă0265ñ. 

Der vierte Block beginnt im Code an der 13. Stelle, ist ein Zeichen lang und 
entspricht somit Ă9ñ. 

Entsprechend der Spalten ĂVariablen IDñ und ĂNr.ñ sollen f¿r den Startcode der 
Messroutine die Werte der Variablen Ă NDERUNGSSTANDñ (zweite Position 
im Code) und ĂIDñ (vierte Position im Code) verwendet werden.  

Laut Spalte ĂNr.ñ soll der Startcode den Wert von ĂIDñ zuerst und den Wert von 
Ă NDERUNGSSTANDñ als zweiten Wert verwenden. 
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Folgende Werte werden an die Variablen übergeben bzw. für den Startcode 
der Messroutine verwendet: 

Variablen  Werte Beschreibung  

 4002432302659 Kompletter Code 

TEILENUMMER 40024 erster Block 

ÄNDERUNGSSTAND 323 zweiter Block und zweite 
Position für den Startcode 

PRÜFER 0265 dritter Block 

ID 9 vierter Block und erste 
Position für den Startcode 

Startcode für Messroutine 9323 Dieser Wert wird erzeugt 

(Schalter: ) und mit Ăñ 
in die Spalte ĂStartcodeñ 
übernommen. 

Am Beispiel oben (Tabelle) wird der Startcode wie folgt erzeugt:  

A:  Anzahl der Variablen 

B:  Position für den Startcode (im Beispiel wird der zweite Block für die 
zweite Position im Startcode verwendet - siehe Punkt 2: unten).  

C:  Position für den Startcode (im Beispiel wird der vierte Block für die erste 
Position im Startcode verwendet - siehe Punkt 4: unten). 

D:  Ein- bzw. Ausschalter für die automatische Erzeugung des Startcodes 

E:  Schaltfläche für die Übernahme des Startcodes in die Benutzeroberfläche 

1:  erste Variable - an diese wird der Wert des ersten Blocks übergeben (im 
Beispiel: 40024) 

2: zweite Variable -  an diese wird der Wert des zweiten Blocks übergeben 
ï dieser Wert wird für die zweite Position im Startcode verwendet (im 
Beispiel: 323 - siehe Punkt B: oben) 

3:  dritte Variable - an diese wird der Wert des dritten Blocks übergeben (im 
Beispiel: 0265) 

4:  vierte Variable - an diese wird der Wert des vierten Blocks übergeben ï 
dieser Wert wird für die erste Position im Startcode verwendet (siehe 
Punkt C: oben)  

5:  Erzeugter Startcode (im Beispiel: 9323) 
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¶ Startcode aus Datei lesen 

Diese Funktion liest einen Code aus einer Datei.  

Der Start einer Messroutine mittels Scanner ist unter: Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: Start mittels Scanner und 
Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Start mittels Scanner sowie Abschnitt: 
Palettenlauf, Punkt: Start mittels Scanner ausführlich beschrieben. Abhängig 
von den weiteren Einstellungen wird der Code sofort gelesen oder das Operator 
Interface wartet auf die entsprechende Datei. 

Die Einstellungen ĂUnabhªngig vom Startcode Messroutine startenñ bewirkt, 
dass nur eine bestimmte Messroutine unabhängig vom Startcode gestartet wird 
(siehe Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: 

Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Unabhängig vom Startcode Messroutine starten 

und Punkt:  Registerkarte ĂPalettenlaufñ ² Unabhängig vom Startcode 

Messroutine starten).  

Ist die Checkbox aktiviert, sind folgende Einstellungen möglich: 

 

 

 

 ̧ Datei setzen 

Mittels der Schaltflªche ĂDatei setzenñ kann die Datei gewählt werden. Der 
Pfad und Name der Datei wird unterhalb der Checkbox angezeigt.  

 

 ̧ Letzten Scanner-Status automatisch aktivieren 

Diese Checkbox ist nur verf¿gbar, wenn die Checkbox ĂStartcode Lesen 
manuell startenñ (siehe unten) inaktiv ist, da bei aktivierter Checkbox nach dem 
Neustart das manuelle Lesen immer aktiv ist. 

Der letzter Scanner Status wird mit dieser Einstellung übernommen (siehe: 
Startcode Lesen manuell starten ² Checkbox inaktiv unten). 

 

 ̧ Checkbox inaktiv 

Nach einem Neustart des Operator Interfaces muss das automatische 
Lesen der Datei erneut durch rechten Mausklick gestartet werden (siehe 
unten: Startcode Lesen manuell starten ² Checkbox inaktiv).  

 ̧ Checkbox aktiv 

Nach einem Neustart des Operator Interfaces wird die zuletzt gewählte 
Einstellung des Scannermodus aktiviert (siehe unten: Startcode Lesen 
manuell starten ² Checkbox inaktiv ² ĂAus Datei lesen aktivierenñ oder 
ĂAus Datei lesen deaktivierenñ aktiv). 
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 ̧ Startcode Lesen manuell starten 

 

 ̧ Checkbox inaktiv 

Wird in der Benutzeroberfläche durch Klick mit der rechten Maustaste auf 
das grüne Rechteck (Scanner) im Kontextmen¿ ĂAus Dateilesen aktivierenñ 
gewählt, beginnt dieses zu blinken. Damit wird signalisiert, dass auf die 
entsprechende Datei gewartet wird. Sobald die Datei vorhanden ist, wird 
der Code gelesen, die Messroutine gestartet und die Datei gelöscht.   

 

Da die Messung sofort startet, nachdem die Datei im Verzeichnis gefunden 
wurde (ohne Bedienereinfluss), muss sichergestellt werden, dass die 
Messroutine zur durchzuführenden Messaufgabe passt. 

Nach Ablauf der Messung blinkt das Rechteck wieder und wartet auf die 
nächste Datei.  

Durch nochmaligen Klick mit der rechten Maustaste auf das blinkende 
Rechteck kann im Kontextmenü ĂAus Datei lesen deaktivierenñ gewªhlt 
und die Funktion beendet werden.  

Ist die Checkbox bei ĂLetzten Scanner-Status automatisch aktivierenñ 
(siehe oben) aktiviert, ist nach dem Neustart des Operator Interfaces die 
zuletzt gewählte Einstellung (blinken oder nicht) automatisch aktiv. 

 ̧ Checkbox aktiv 

In der Benutzeroberfläche wird das Lesen der Datei durch Klick mit der 
rechten Maustaste auf das grüne Rechteck (Scanner) und Wahl von ĂAus 
Datei lesen aktivierenñ im Kontextmen¿ gestartet. Die Farbe bleibt grün. 

 

Die Datei mit dem Code muss vor der Wahl von ĂAus Datei lesen 
aktivierenñ (siehe oben) verfügbar sein.  

Ist die Datei vorhanden, wird der Code gelesen, die Messung gestartet und 
die Datei gelöscht. Nach Ablauf der Messung muss dieser Vorgang für die 
nächste Datei wiederholt werden.   

Ist die Datei nicht vorhanden, muss der Vorgang ebenfalls neu gestartet 
werden, bevor die Datei verfügbar ist.  

Nach dem Neustart des Operator Interfaces ist bei aktivierter Checkbox 
immer diese Einstellung aktiv. Deshalb ist die Checkbox ĂLetzten Scanner-
Status automatisch aktivierenĂ nicht verf¿gbar.   

Diese Funktion ist u.a. auch für den Start mit optischen Messmaschinen sinnvoll 
(siehe Kapitel: Start einer Messung auf einer optischen Messmaschine mittels 
Datei).  
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Ist die Checkbox nicht aktiviert, sind die Funktionen ĂDatei setzenñ, ĂLetzten 
Scanner-Status automatisch aktivierenñ und ĂStartcode Lesen manuell startenñ 
nicht verfügbar. 

 

 

 

 

¶ Registerkarten aktivieren 

 

 

 

 

Durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der Checkboxen kann festgelegt werden, 
welche Registerkarten zur Verfügung stehen.  

In der Benutzeroberfläche (siehe weiter unten) stehen nur die Registerkarten 
zur Verfügung, bei denen die Checkboxen aktiviert sind. Im Menüpunkt 
ĂExtrasñ ² ĂEinstellungenñ (siehe weiter oben) stehen zusätzlich zu den 
Registerkarten, bei denen die Checkboxen aktiviert sind, die Registerkarten 
ĂAllgemeinñ und ĂPC-DMISñ zur Verf¿gung. 

Beispiel (nur ĂEinzellaufñ aktiv):  
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¶ Registerkarte ĂPC-DMISñ 

In diesem Bereich können diverse Einstellungen für PC-DMIS vorgenommen 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Automatisch mit dieser Anwendung starten: 

Ist die Checkbox aktiviert und PC-DMIS nicht gestartet, wird mit dem Start 
des Operator Interfaces die zuletzt verwendete PC-DMIS Version gestartet. 
Ist PC-DMIS bereits gestartet und die Checkbox aktiv, wird diese ignoriert. 

Ist die Checkbox deaktiviert, muss PC-DMIS vor Start des Operator 
Interfaces manuell gestartet werden (siehe auch Kapitel: Bedienung, 
Abschnitt: Operator Interface starten).   

¶ Unsichtbar bei Ausführung: 

Wird diese Funktion aktiviert, ist PC-DMIS unsichtbar, während das Operator 
Interface ausgeführt wird.  

Ist diese Funktion deaktiviert wird PC-DMIS beim Ablauf minimiert.  

Ist die Funktion ĂImmer im Vordergrundñ aktiv, muss das Operator Interface 
manuell minimiert werden, um PC-DMIS anzeigen zu können (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte 
ĂAllgemeinñ ² Immer im Vordergrund).  

¶ Logdatei für Messroutinen schreiben: 

Ist diese Funktion aktiviert, wird eine ASCII Datei (PP.log) im öffentlichen 
Bereich angelegt (Default: C:\Users\Public\Documents\Hexagon\PCDMIS-
Operator Interface\PP.log). In dieser Datei sind die Informationen: Datum, 
Uhrzeit, Startart (z.B. manuell, Startcode etc.), Benutzername und 
Messroutine oder Status der Abarbeitung enthalten. 



 

 44 
5. Mai 2026 

¶ Gleichen Variablenwert für jede Messroutine vorschlagen: 

Ist diese Funktion aktiviert und es werden gleiche Variablen in verschiedenen 
Messroutinen verwendet, wird der letzte Wert für die entsprechende Variable 
vorgeschlagen. 

 

 

Voraussetzung für die Nutzung dieser Funktion ist, dass Variablen mittels 
ĂDateiñ ² ĂKonfiguration erstellenñ an eine Messroutine ¿bergeben und eine 
entsprechende Datei erstellt wurde (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, 
Abschnitt: ĂKonfiguration erstellenñ, Punkt: ĂKonfiguration speichernñ).  

Weiterhin ist wichtig, dass unter ĂExtrasñ ² ĂEinstellungenñ in den 
Registerkarten ĂEinzellaufñ, ĂMehrfachlaufñ und ĂPalettenlaufñ die Option 
ĂEingabedialog bei Start der Messroutine anzeigenñ aktiv ist. 

In der Benutzeroberfläche hat dies die folgende Auswirkung: 

¶ ĂEinzellaufñ 

Für jede auszuführende Messroutine wird der zuletzt verwendete Wert für die 
Variable vorgeschlagen (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: 
Einzellauf, Punkt: Start einer Messroutine). 

¶ ĂMehrfachlaufñ 

F¿r jede in der Listenbibliothek unter ĂAblauf¿bersichtñ auszuf¿hrende 
Messroutine wird der zuletzt verwendete Wert für die Variable vorgeschlagen 
(siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Ansicht: 
Ablaufübersicht ² Start eines Messauftrages). 

¶ ĂPalettenlaufñ 

F¿r jeden unter ĂPaletteneinstellungenñ definierten Spannplatz wird der zuletzt 
verwendete Wert für die Variable vorgeschlagen (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: Ansicht: Paletteneinstellungen ² 
Messroutine starten).   

Ist in unter Men¿punkt ĂExtrasñ ² ĂEinstellungenñ in der Registerkarte 
ĂPalettenlaufñ die Checkbox bei ĂStandardwerte ladenñ aktiv, werden statt der 
zuletzt verwendeten Werte die Standardwerte für die Variablen verwendet. 

Ist diese Funktion deaktiviert, wird der Wert der Variablen aus der jeweiligen 
Messroutine vorgeschlagen. Ist in der Registerkarte ĂPalettenlaufñ die 
Checkbox bei ĂStandardwerte ladenñ aktiv, werden die Standardwerte f¿r die 
Variablen verwendet. 
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¶ Eingriffsgrenze: 

Die Eingriffsgrenze bietet die Möglichkeit, die Toleranzgrenze prozentual 
einzuschränken. Ist z. B.: eine Toleranz von ±0.1 mm festgelegt und eine 
Eingriffsgrenze von 80% definiert, werden Merkmale, welche Abweichungen 
von größer als ±0.08 mm, haben als kritisch betrachtet. Nach Ablauf der 
Messung werden in den Registerkarten ĂEinzellaufñ und ĂMehrfachlaufñ die 
Zeilen in den gewählten Farben dargestellt. Das Ändern der Farbe ist in 
Abschnitt: Registerkarte ĂEinzellaufñ, Punkt: Farbe und Abschnitt: 
Registerkarte ĂMehrfachlaufñ, Punkt: Farbe in diesem Kapitel ausführlich 
beschrieben.  

In der Registerkarte ĂPalettenlaufñ werden die Symbole (in der Ansicht 
Ansicht: Paletteneinstellungen) in der entsprechenden Farbe dargestellt. 

 

 

Wir kein Wert (oder Ă100ñ) eingegeben, wird die Eingriffsgrenze nicht 
berücksichtigt.  

¶ PC-DMIS erneut starten nach:  

Um ein Anwachsen der Daten im Hintergrund zu verhindern, wird ein Intervall 
definiert, nach welcher Anzahl von Messroutinen Starts PC-DMIS 
geschlossen und erneut gestartet wird. Wird der Wert überschritten, startet 
PC-DMIS vor Beginn der nächsten Messung neu und das Operator Interface 
wartet bis zur nächsten Aktion. 

 

 

Wird Ă0ñ eingetragen, ist diese Funktion deaktiviert und es erfolgt kein 
Neustart von PC-DMIS. 

¶ Verzögerungszeit nach PC-DMIS Start: 

Um sicherzustellen, das PC-DMIS komplett gestartet ist und alle 
notwendigen Einstellungen geladen sind, wird ein Zeitfenster in Sekunden 
definiert. Das Operator Interface führt nach dem Neustart von PC-DMIS in 
diesem Zeitfenster keine Aktionen aus (siehe auch Punkt: ĂPC-DMIS erneut 
starten nachñ).  

 

 

Während des Neustarts von PC-DMIS erscheint folgende Meldung: 
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Hinweis: 

Das Zeitfenster für den Neustart muss so gewählt werden, dass PC-DMIS 
komplett gestartet ist. Besonders bei optischen Maschinen kann dies längere 
Zeit in Anspruch nehmen. Es wird empfohlen, PC-DMIS manuell zu starten 
und die Zeit zu messen, bis eine neue Messung gestartet werden kann. 
Dieser Wert kann dann (ggf. geringfügig erhöht) hier verwendet werden. 

¶ Überwachungsfeldname für Abbruch der Messung: 

Diese Funktion verhindert, dass das Operator Interface nach dem Abbruch 
einer Messroutine in PC-DMIS (definierte Bedingung erfüllt) mit der Messung 
des nächsten Spannplatzes fortfährt. 

Hierzu in PC-DMIS in die Bedingung ein Überwachungsfeld einfügen. Das 
Überwachungsfeld darf nicht angezeigt werden.  

Der Name dieses Überwachungsfeldes wird im Operator Interface durch 
Klick in das Eingabefeld eingegeben. 

 

Wird die Bedingung erfüllt und die Messroutine abgebrochen, wird in der 
Benutzeroberfläche das Dialogfenster ĂSchließvarianteñ angezeigt und das 
weitere Vorgehen kann entschieden werden.   

¶ Kopie der Messroutine nach der Ausführung speichern: 

Ist diese Funktion aktiviert, wird nach jedem Durchlauf eine Kopie erzeugt. 

Der Name der Kopie wird folgendermaßen gebildet: 
ĂDatum__Uhrzeit____CopyOf_{Name der Messroutine.PRG}ñ 

Bei aktivierter Funktion ist die Checkbox ĂVariabler Hauptpfadñ verfügbar: 

¶ Checkbox ĂVariabler Hauptpfadñ deaktiviert: 

Die Kopie wird im Verzeichnis der Messroutine abgelegt.  

Unter der Checkbox ist die Pfadangabe ĂMessroutine verzeichnis\ñ. 
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¶ Checkbox ĂVariabler Hauptpfadñ aktiviert: 

Mit der Schaltflªche ĂSpeicherpfad setzenñ kann der Pfad und Ordner f¿r die 
Kopie der Messroutine gewählt werden.  

Der gewählte Pfad und Ordner wird unterhalb der Checkbox angezeigt. 

 

 

 

 

Mittels der Auswahl ĂMessroutine Name \ Jahr \ Monat \ Tagñ können 
Namen, Reihenfolge und Anzahl von Unterordnern definiert werden, in 
welchem die Kopie der Messroutine abgelegt wird. 

 

 

 

 

 

Soll kein Unterordner angelegt werden, wird ein leeres Feld gewählt. Somit 
kann die Anzahl der Unterordner festgelegt werden. 

Im Beispiel unten wird die Kopie der Messroutine im Unterordner 
ĂMessroutine Nameñ (Flansch 787), welcher den Unterordner ĂJahrñ (2021) 
enthält, abgelegt.  
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¶ Registerkarte ĂEinzellaufñ 

In diesem Bereich können Einstellungen für die Registerkarte ĂEinzellaufñ in 
der Benutzeroberfläche des Operator Interfaces vorgenommen werden. 

Sollen vorgenommene Änderungen gespeichert werden, müssen diese mit 
der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ bestªtigt werden. 

 

¶ Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen 

 
 
 
 
 

Wird eine Messroutine gestartet und es sind Variablen mittels ĂKonfiguration 
erstellenñ in die Messroutine übertragen und diese mittels ĂKonfiguration 
speichernñ in der *.cfg Datei gespeichert, werden diese angezeigt (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: Konfiguration erstellen, Punkt: 
Konfiguration speichern). Wurden Kommentare in der Konfigurationsdatei 
definiert (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: Konfiguration erstellen, 
Punkt: Kommentar), werden diese anstelle der Variablen angezeigt. 

Hierauf haben die unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte: PC-DMIS ² Gleichen Variablenwert für 
jede Messroutine vorschlagen vorgenommenen Einstellungen Einfluss. 
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 49 
5. Mai 2026 

Beispiel für Anzeige der Variablen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist die Anzeige nicht im Vollbildmodus, kann die Größe der Eingabemaske 
wie unter Windows üblich durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der 
Maus geändert werden.  

Die Werte für die Variablen können durch Klick mit der linken Maustaste in 
das entsprechende Feld geändert werden. Mit Verlassen der Zeile werden 
die Werte übernommen. 

Sind unter ĂKonfiguration erstellen ² Vordefinierte 
Einträgeñ Variablen definiert, wird das Feld in der Spalte 
ĂWertñ hellgrau dargestellt. Durch Klick mit der linken 
oder rechten Maustaste können diese Werte aus dem 
Kontextmenü gewählt werden. 

Alternativ kann mittels der Taste Ăᵣñ die Spalte gewªhlt 
und anschlieÇend mittels der Taste Ă8 ñ das Kontextmenü geöffnet werden. 

Die Werte werden mit der Schaltfläche ĂMessung startenñ an die Messroutine 
übergeben und die Messung wird gestartet.   

Ist diese Funktion nicht aktiv, erfolgt nach dem Start der Messung keine 
Anzeige der Variablen. 

¶ Messauftrag bestätigen 

Mit den Checkboxen kann entschieden werden, ob der Start einer  
Messroutine manuell bestätigt werden muss oder nicht.  

Die Funktion Unabhängig vom Startcode Messroutine starten muss 
deaktiviert sein (siehe weiter unten).  
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¶ Checkbox: geladen mit Startcode 

Um diese Funktion zu nutzen, muss in der Registerkarte ĂAllgemeinñ bei ĂBei 
Start mit Startcode Bild anzeigenñ die Checkbox aktiviert werden. Wird der 
Mauszeiger über den Text bewegt, 
erschient ein Tooltip mit einem 
entsprechenden Hinweis. 

Ist die Checkbox nicht aktiviert, wird diese blasser dargestellt, kann jedoch 
aktiviert oder deaktiviert werden. Wird die Checkbox in der Registerkarte 
ĂAllgemeinñ bei ĂBei Start mit Startcode Bild anzeigenñ aktiviert, wird der hier 
eingestellte Zustand der Checkbox verwendet.  

Ist die Checkbox aktiviert und eine Messung wird mit Startcode gestartet, wird 
das, in der Benutzeroberfläche der Messroutine zugewiesene Bild im 
Vollbildmodus angezeigt. Ist kein Bild zugewiesen, wird ein leeres Dialogfenster 
angezeigt. In beiden Fällen sind die unten beschriebenen Schaltflächen 
verfügbar. Durch Doppelklick in den dunklen oberen Bereich kann das Bild bzw. 
das Dialogfenster (wie unter Windows üblich) verkleinert oder minimiert werden. 
Durch Klick auf das Bild wird dieses geschlossen. 

Die Einstellung ĂScanner immer wªhlbarñ ist zu ber¿cksichtigen (siehe: 

Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Scanner immer wählbar). 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird die Messung nach Ablauf der unter 

Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Bei Start mit Startcode Bild anzeigen 

definierten Zeit gestartet. 

¶ Checkbox: geladen manuell 

Ist die Checkbox aktiviert und eine Messung wird ohne Startcode gestartet, wird 
das, in der Benutzeroberfläche der Messroutine zugewiesene Bild nach 
Anklicken (in der Spalte ĂBildñ) im Vollbildmodus angezeigt. Ist kein Bild 
zugewiesen, wird ein leeres Dialogfenster angezeigt. In beiden Fällen sind die 
unten beschriebenen Schaltflächen verfügbar. Durch Doppelklick in den 
dunklen oberen Bereich kann das Bild bzw. das Dialogfenster (wie unter 
Windows üblich) verkleinert oder minimiert werden. Durch Klick auf das Bild 
wird dieses geschlossen. 

Ist die Checkbox Ăgeladen manuellñ deaktiviert, wird kein Bild und kein leeres 
Dialogfenster angezeigt. 

Nach dem Start der Messung sind folgende Schaltflächen verfügbar: 

 

 

Mit der Schaltflªche ĂWeiterñ (oder ĂEnterñ auf der Tastatur) wird der Ablauf 
gestartet. 

Mit ĂAbbrechenñ wird der Ablauf unterbrochen. 
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¶ Nach dem Start Ausführungsfenster anzeigen 

Ist diese Funktion aktiv, wird während der Ausführung einer Messroutine die 
Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ angezeigt (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster). Nach dem Ablauf wird 
wieder die aktuelle Registerkarte angezeigt. 

 

 

 
 
Ist diese Funktion deaktiviert, bleibt die Ansicht in der aktuell gewählten 
Registerkarte (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf). 

¶ <Messroutine nach Ausführung schließen> immer aktivieren 

Wird das Operator Interface geschlossen, wieder gestartet und diese 
Funktion ist aktiv, wird unabhängig von der Einstellung beim Schließen des 
Operator Interfaces ĂMessroutine nach Ausführung schließenñ in der 
Bedienoberfläche aktiviert (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: 
Einzellauf, Punkt: Ablauf der 
Messung ² Messroutine 
nach Ausführung schließen). 

Um die Funktion nutzen zu kºnnen, muss unter ĂExtrasñ ² "Einstellungenñ in 
der Registerkarte ĂPC-DMISñ die Funktion ĂUnsichtbar bei Ausführungñ 
ebenfalls aktiviert werden (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte ĂPC-DMISñ ² Unsichtbar bei 
Ausführung). 

Ist diese Funktion nicht aktiv, wird Operator Interface mit der Einstellung 
starten, die beim letzten Schließen aktiv war. 

¶ Unabhängig vom Startcode Messroutine starten 

Ist diese Funktion aktiviert, ist die Schaltflªche ĂMessroutine setzenñ 
verfügbar. Nach Mausklick mit der linken Taste auf diese kann eine 
Messroutine ausgewählt werden. Dieses wird unabhängig vom eingelesenen 
Startcode gestartet.  

 

 

 

Ist diese Funktion nicht aktiv, wird die zum Startcode passende Messroutine 
gestartet. 
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¶ Farbe 

An dieser Stelle können Farben für die Darstellung der Zeilen in der 
Benutzeroberfläche nach Ablauf der Messung definiert werden. 

¶ IO: 

Sind alle Messwerte in der Toleranz, wird diese Farbe verwendet.  

¶ Kritisch 

Wird die Eingriffsgrenze überschritten (siehe Registerkarte: PC-DMIS ² 
Eingriffsgrenze weiter oben), wird diese Farbe verwendet. 

¶ NIO: 

Ist ein Messwert oder sind mehrere Messwerte außerhalb der Toleranz, wird 
diese Farbe verwendet. 

Um die Farben zu ändern, wird mit der Maus in das farbige Rechteck 
geklickt. Es öffnet sich das Fenster ĂFarbeñ, in welchem die gew¿nschte 
Farbe gewªhlt werden kann. Die Auswahl wird anschlieÇend mit ĂOKñ 
bestätigt. 
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¶ Registerkarte ĂMehrfachlaufñ 

In diesem Bereich können Einstellungen für die Registerkarte ĂMehrfachlaufñ 
in der Benutzeroberfläche des Operator Interfaces vorgenommen werden. 

Sollen vorgenommene Änderungen gespeichert werden, müssen diese mit 
der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ bestªtigt werden.   

 

¶ Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen 

Wird eine Messroutine gestartet und es sind Variablen mittels ĂKonfiguration 
erstellenñ in eine Messroutine übertragen und diese mittels ĂKonfiguration 
speichernñ in der *.cfg Datei gespeichert, werden diese bei aktivierter 
Checkbox angezeigt (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: 
Konfiguration erstellen, Punkt: Konfiguration speichern). Wurden 
Kommentare in der Konfigurationsdatei definiert (siehe Kapitel: Menüpunkt 
ĂDateiñ, Abschnitt: Konfiguration erstellen, Punkt: Kommentar), werden diese 
anstelle der Variablen angezeigt. 

 

 

 

 

Hierauf haben die unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte: PC-DMIS ² Gleichen Variablenwert für 
jede Messroutine vorschlagen vorgenommenen Einstellungen Einfluss. 
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Beispiel für Anzeige der Variablen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist die Anzeige nicht im Vollbildmodus, kann die Größe der Eingabemaske 
wie unter Windows üblich durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der 
Maus geändert werden.  

Folgende Optionen sind möglich: 

¶ Immer 

Beim Start des Mehrfachlaufes werden alle Eingabedialoge für die Variablen 
jeder Messroutine direkt aufeinanderfolgend angezeigt. In der Kopfzeile werden 
Pfad und Name der Messroutine angezeigt. Sind die Eingaben für die 

Messroutine erfolgt, werden diese abgearbeitet. 
 
 
 
 
 

 

¶ Nur einmal 

Beim Start des Mehrfachlaufes wird der Eingabedialog der ersten Messroutine 
angezeigt. Die Anzeige der Eingabedialog der weiteren Messroutinen erfolgt 
nicht. 

Ist die Funktion ĂGleichen Variablenwert für jede Messroutine vorschlagenñ 
(siehe Kapitel: Menüpunkt Extras, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: 
Registerkarte: PC-DMIS ² Gleichen Variablenwert für jede Messroutine 
vorschlagen) aktiv, wird bei gleichen Variablen in verschiedenen Messroutinen 
der Wert aus dem ersten Eingabedialog an die folgenden Variablen übergeben.  

Die Werte für die Variablen können durch Klick in das entsprechende Feld 
geändert werden. Mit Verlassen der Zeile werden die Werte übernommen.   
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Sind unter ĂKonfiguration erstellen ² Vordefinierte 
Einträgeñ Variablen definiert, wird das Feld in der Spalte 
ĂWertñ hellgrau dargestellt. Durch Klick mit der linken oder 
rechten Maustaste können diese Werte aus dem 
Kontextmenü gewählt werden. 

Alternativ kann mittels der Taste Ăᵣñ die Spalte gewªhlt 
und anschlieÇend mit der Taste Ă8 ñ das Kontextmenü 
geöffnet werden. 

Die Werte werden mit der Schaltflªche ĂMessung startenñ an die Messroutine 
übergeben und die Messung wird gestartet.  

Ist diese Funktion nicht aktiv, erfolgt keine Anzeige der Variablen. Die 
Optionen ĂImmerñ und ĂNur einmalñ sind nicht verf¿gbar. 

 

 

 

 

¶ Mit Startcode geladenen Messauftrag manuell starten 

Ist diese Funktion aktiv, wechselt die Ansicht in der Benutzeroberfläche von 
ĂMessroutinen Listeñ in ĂAblauf¿bersichtñ (siehe Kapitel: Die Registerkarten, 
Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Ansicht: Messroutinen Liste und Punkt: 
Ansicht: Ablaufübersicht). 

 
Der Mehrfachlauf muss mit der Schaltfläche     manuell gestartet werden. 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird die Messroutine sofort gestartet. 

¶ Nach dem Start Ausführungsfenster anzeigen 

Ist diese Funktion aktiv, wird während der Ausführung einer Messroutine die 
Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ angezeigt (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster). Nachdem die Messroutine 
ausgeführt wurde, wird wieder die aktuelle Registerkarte angezeigt. 

 

Ist diese Funktion deaktiviert, bleibt die Ansicht in der aktuell gewählten 
Registerkarte (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf). 
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¶ PC-DMIS Meldung ĂTaster drehenñ deaktivieren 

¶ Checkbox aktiviert 

Kommt eine Dreh-Schwenkeinheit an der Messmaschine zum Einsatz, wird die 
PC-DMIS Meldung ĂDr¿cken Sie ñOKñ, wenn die DSE auf {Winkel} drehen soll.ñ 
deaktiviert.  

Es muss sichergestellt werden, dass bei allen Messroutinen das Drehen und 
Schwenken des Tasters kollisionsfrei durchgeführt werden kann. Daher wird der 
Text bei aktivierter Checkbox um den Hinweis ĂAchtung! Kollisionsgefahrñ 
ergänzt.  

 

Mit ĂAbbrechenñ wird die Messung abgebrochen und die Meldung in PC-DMIS 
geschlossen. 

¶ Checkbox deaktiviert 

Die PC-DMIS Meldung ĂDr¿cken Sie ĂOKñ, wenn die DSE auf {Winkel} drehen 
soll.ñ wird in der Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster) angezeigt und kann bestätigt 
werden. Die Meldung erscheint bei jeder Messroutine, bei der der Taster 
gedreht oder geschwenkt werden muss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um dies zu verhindern, kann in PC-DMIS die Checkbox bei ĂNicht wieder 
fragenñ aktiviert und die Meldung mit ĂOKñ 
bestätigt werden.  

Dies hat allerdings den Nachteil, dass die 
Meldung bei keiner anderen 
auszuführenden Messroutine angezeigt 
wird (auch nicht in den Registerkarten 
ĂEinzellaufñ und ĂPalettenlaufñ). Die 
Meldung erscheint auch dann nicht mehr, 
wenn eine Messroutine ohne das Operator Interface ausgeführt wird. 

Es muss sichergestellt werden, dass bei allen Messroutinen das Drehen und 
Schwenken des Tasters kollisionsfrei durchgeführt werden kann. 
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¶ Ansicht bei Start der Registerkarte 

In diesem Bereich wird festgelegt, welche Ansicht beim Umschalten auf die 
Registerkarte ĂMehrfachlaufñ in der Benutzeroberfläche zuerst angezeigt wird 
(siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Ansicht: 
Messroutinen Liste und Punkt: Ansicht: Ablaufübersicht). 

 
 
 
 
 

¶ Messroutinen Liste: 

Die Messroutinen Liste wird angezeigt. 

¶ Ablaufübersicht:  

Die Ablaufübersicht wird angezeigt. 

¶ Nach Abbruch zur Ursprungsansicht wechseln 

Bei aktivierter Checkbox wird nach dem Abbruch der Messung zu der Ansicht 
gewechselt, die oben gewählt wurde (Messroutinen Liste oder Ablaufübersicht). 
Um mit älteren Versionen des Operator Interfaces kompatibel zu sein, ist diese 
Checkbox nach der Erstinstallation deaktiviert.  

 

 

¶ Verfügbare Schließvarianten bei Abbruch der Messung 

Mit den Checkboxen kann entschieden werden, welche Schließvarianten bei 
Abbruch einer Messung verfügbar sind.  
Alle Schließvarianten, bei denen die Checkbox aktiviert sind, werden nach 
Abbruch der Messung angeboten. Details hierzu sind im Kapitel: Ă Die 
Registerkartenñ, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: ĂMessauftrag Anhalten, 
Abbrechen oder Fortsetzenñ zu finden.  
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¶ Farbe 

An dieser Stelle können Farben für die Darstellung verschiedener Funktionen 
der Benutzeroberfläche definiert werden (siehe auch Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf). 

 

¶ IO: 

Sind alle Messwerte in der Toleranz, wird in der Ablaufübersicht nach Ablauf 
der Messroutine die Zeile in dieser Farbe dargestellt (hier grün).  

¶ Kritisch 

Wird die Eingriffsgrenze überschritten (siehe Registerkarte: PC-DMIS ² 
Eingriffsgrenze weiter oben), nach Ablauf der Messroutine die Zeile in dieser 
Farbe dargestellt (hier gelb). 

¶ NIO: 

Ist ein Messwert oder sind mehrere Messwerte außerhalb der Toleranz, wird in 
der Ablaufübersicht nach Ablauf der Messroutine die Zeile in dieser Farbe 
dargestellt (hier rot). 

 

¶ Markiert: 

Wird die Messroutine in der Ablaufübersicht ausgeführt (nicht übersprungen), 
wird die Schrift in der Zeile in dieser Farbe dargestellt. Wird die Farbe geändert 
(siehe unten), muss die Ansicht oder Registerkarte gewechselt werden. 
Alternativ kann eine bereits geladene Liste neu geladen werden (siehe Kapitel: 
Die Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Men¿punkt ĂMessauftragñ 

² Laden).  

Eine neu erstellte Liste wird sofort in der gewählten Farbe dargestellt (siehe 
Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Messroutinen Liste 
einfügen). 

¶ Unmarkiert: 

Wird die Messroutine in der Ablaufübersicht nicht ausgeführt (übersprungen), 
wird die Schrift in der Zeile in dieser Farbe dargestellt (hier rot). 
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¶ Messung läuft: 

Während der Ausführung wird in der Ablaufübersicht die Zeile in dieser Farbe 
dargestellt (hier orange). 

 

Um die Farben zu ändern, wird mit der Maus in das farbige Rechteck 
geklickt. Es öffnet sich das Fenster ĂFarbeñ, in welchem die gew¿nschte 
Farbe gewählt werden kann. Die Auswahl wird durch Klick mit der linken 
Maustaste auf die Schaltflªche ĂOKñ gespeichert.  
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¶ Registerkarte ĂPalettenlaufñ 

In diesem Bereich können Einstellungen für die Registerkarte ĂPalettenlaufñ 
in der Benutzeroberfläche des Operator Interfaces vorgenommen werden. 

Sollen vorgenommene Änderungen gespeichert werden, müssen diese mit 
der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ bestªtigt werden.   

 

¶ Eingabedialog bei Start der Messroutine anzeigen 

 
 
 
 

 

Bei aktiver Checkbox, ist die Checkbox ĂStandardwerte laden verf¿gbar und  
nach dem Start der Messroutine wird die Eingabemaske für die Variablen 
(siehe unten) geöffnet.  

Sind Variablen mit ĂKonfiguration erstellenñ in eine Messroutine übertragen 
und diese mittels ĂKonfiguration speichernñ in der *.cfg Datei gespeichert, 
werden diese in der Eingabemaske angezeigt (siehe Kapitel: Menüpunkt 
ĂDateiñ, Abschnitt: Konfiguration erstellen, Punkt: Konfiguration speichern). 
Wurden Kommentare in der Konfigurationsdatei definiert (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: Konfiguration erstellen, Punkt: Kommentar), 
werden diese anstelle der Variablen angezeigt.  
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Die unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: 
Registerkarte: PC-DMIS ² Gleichen Variablenwert für jede Messroutine 
vorschlagen vorgenommenen Einstellungen haben hierauf ebenfalls Einfluss. 

Die Einstellungen bei ĂStandardwerte ladenñ sind zu berücksichtigen. 

Beispiel für den Eingabemaske für die Variablen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die die Konfiguration der Spannplätze wird nach Beschreibung der 
Standardbelegung weiter unten erläutert.  

¶ Schaltflªche ĂAls Standard setzenñ 

Diese Funktion ist nur im Administratormodus verfügbar (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: ĂSicherheitñ). 

Mit dieser Funktion kann die aktuelle Konfiguration für die Spannplätze als 
Standard für diese Messroutine gespeichert werden.  

¶ Schaltflªche ĂStandard ladenñ 

Die Einstellungen bei Menüpunkt: Datei ² Konfiguration erstellen (z. B.: 
ĂZurücksetzenñ und / oder ĂFür alle gleichñ weiter oben) und ĂStandardwerte 
ladenñ (siehe unten) sind zu berücksichtigen. 

Mit dieser Funktion kann bei zwischenzeitlich geänderten Werten die 
ursprüngliche Konfiguration geladen werden.  

Die Schaltfläche ist nur unter folgenden Bedingungen verfügbar: 

- Mit der Schaltflªche ĂAls Standard setzenñ (siehe oben) muss eine 
Standardbelegung der Spannplätze gespeichert worden sein. 

- In der Eingabemaske wurde der Wert für mindestens einen Spannplatz 
geändert. 

- Es darf keine Standardbelegung geladen 
sein. Ist eine Standardbelegung geladen, 
erscheint der Hinweis ĂStandard geladenñ.  
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Ist die Checkbox bei ĂStandardwerte ladenñ aktiv (siehe unten), wird nach dem 
Start der Messung immer die Standardbelegung geladen und die Schaltfläche 
ist nicht verfügbar.  

Werden mehr Spannstellen definiert, als in der gespeicherten 
Standardbelegung vorhanden sind, erscheint unten die folgende Meldung: 
ĂPalettenbelegung wurde geªndert. Bitte Eingaben ¿berpr¿fenñ. Voraussetzung 
ist, das vor der Änderung der Palettenbelegung eine Messung an mindestens 
einem Spannplatz durchgeführt wurde. 

Die Meldung dient als Hinweis, die Palettenbelegung zu prüfen. Abhängig von 
den unter Menüpunkt: Datei ² Konfiguration erstellen vorgenommenen 
Einstellungen werden die neuen Spannplätze wie folgt gefüllt: 

 ̧ Checkbox ĂFür alle gleichñ aktiviert:  

Der Wert aus dem ersten Spannplatz wird an alle neuen Spannplätze kopiert. 

 ̧ Checkbox ĂFür alle gleichñ deaktiviert:  

Es werden nur die Spannplätze mit Standardwerten gefüllt,  die mit der Schaltfläche 
ĂAls Standard setzenñ (siehe oben) gespeichert wurden. Neue Spannplätze bleiben 
leer.  

 ̧ Checkbox ĂZurücksetzenñ aktiviert:  

Alle Spannplätze werden geleert.  

Wird bei geladener Standardbelegung der Wert für mindestens einen 
Spannplatz geändert (im Bild unten wurde der Wert von Ă1ñ auf Ă3ñ geªndert), 
sind die Schaltflªchen ĂAls Standard setzenñ und ĂStandard ladenñ verf¿gbar. 
Der Hinweis ĂStandard geladenñ verschwindet. 

 

 

 

 

 

Im Administratormodus (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ ² Abschnitt: 
ĂSicherheitñ) kann die neue Palettenbelegung als Standard gespeichert werden. 

Wurde die Palettenbelegung z.B. versehentlich geändert, kann mit der 
Schaltflªche ĂStandard ladenñ die urspr¿ngliche Belegung wieder hergestellt 
werden. Es erscheint der Hinweis ĂStandard geladenñ und die Schaltfläche 
ĂStandard ladenñ ist nicht mehr verf¿gbar.  

 

 

 

 

 



 

 63 
5. Mai 2026 

Ist die Anzeige der Eingabemaske nicht im Vollbildmodus, kann die Größe 
wie unter Windows üblich durch ziehen der Ränder bzw. Diagonalen mit der 
Maus geändert werden.  

Es werden die Variablen für alle Spannplätze angezeigt.  

Die Variablen können durch Klick mit der linken Maustaste in das 
entsprechende Feld geändert werden. Mit Verlassen der Zeile werden die 
Werte übernommen.  

Sind unter ĂKonfiguration erstellen ² Vordefinierte Einträgeñ Variablen 
definiert, wird das Feld in der Spalte ĂSpannplatz {Nummer}ñ 
hellgrau dargestellt. Durch Klick mit der rechten Maustaste 
können diese Werte aus dem Kontextmenü gewählt werden. 

Mit der horizontalen Bildlaufleiste unterhalb der Variablen können 
die Werte aller Spannplätze geprüft und ggf. geändert werden. Mit 
Ă3ñ und Ă4ñ wird die Anzeige jeweils einen Spannplatz weiter 
geschaltet. 

Alternativ kann mittels der Taste Ăᵣñ der Spannplatz gewªhlt 
werden. Zusätzlich kann entschieden werden, ob jeweils in Richtung der 
Zeilen oder Spalten gesprungen wird. Hierzu mittels der rechten Maustaste in 
den Bereich außerhalb der Tabelle klicken. Es öffnet sich die Dropdown-Liste 
ĂTab Richtung im Gridñ. Mit Klick auf das Symbol Ă6ñ bieten sich folgende 
Möglichkeiten:   

¶ Spalte:  

Mittels der Taste Ăᵣñ springt die Markierung 
innerhalb des gewählten Spannplatzes eine 
Zeile tiefer. Ist die letzte Zeile erreicht, 
springt die Markierung in die erste Zeile des 
nächsten Spannplatzes usw.  

¶ Zeile:  

Mittels der Taste Ăᵣñ springt die Markierung in die Zeile des nªchsten 
Spannplatzes. Ist der letzte Spannplatz erreicht, springt die Markierung eine 
Zeile tiefer in den ersten Spannplatz usw.  
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Sind in der Konfigurationsdatei (siehe oben) vordefinierte Einträge vergeben 
(Zeile ist hellgrau hinterlegt), ist die folgende Beschreibung ĂKopierenñ und 
ĂOffsetwerte f¿r Hochzªhlenñ ohne Funktion. 

Mit der Option ĂKopierenñ kºnnen identische Werte eines Spannplatzes 
schnell an andere Spannplätze übergeben werden. Hierzu mittels der 
rechten Maustaste die gewünschte Zeile anklicken und das Kontextmenü 
öffnen. Es bieten sich folgende Möglichkeiten:  

 

   

 

 

 

 

 

¶ Alle Werte in alle Spannplätze kopieren: 

Durch Klick auf diese Funktion werden alle Werte aus der aktuellen Spalte an 
alle Spannplätze kopiert (im Bild oben: die Werte 5, 2, SR und D werden an alle 
Spannplätze kopiert). 

¶ Markierten Wert in alle Spannplätze kopieren: 

Durch Klick auf diese Funktion wird der Wert der aktuell markierten Zeile an alle 
Spannplätze in dieser Zeile kopiert (im Bild oben: der Wert 2 wird an alle 
Spannplätze in dieser Zeile kopiert). 

¶ Markierte Werte in definierten Spannplatz kopieren: 

Durch Klick auf diese Funktion werden alle Werte aus der aktuellen Spalte an 
einen bestimmten Spannplatz kopiert. 

Im Fenster ĂSpaltenauswahlñ kann der Spannplatz bestimmt werden.  

Hierzu mittels Mausklick auf Ă6ñ den Spannplatz wählen, an welchen die Werte 
kopiert werden sollen. Mittels der Schaltflªche Ă>>ñ werden die Werte dem 
Spannplatz zugewiesen. Um den Wert an weitere Spannplätze zu übergeben, 
wird der Vorgang wiederholt.  

Im Beispiel unten werden die Werte von ĂSpannplatz 1ñ in ĂSpannplatz 3ñ 
kopiert.  
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Ist in der Zeile ein Wert (Zahl) eingetragen ist die Funktion ĂOffsetwerte für 
Hochzählenñ verfügbar. Damit können die Werte der Spannplätze 
(ausschließlich Zahlen, kein Text) automatisch um einen festen Faktor ab 
einem gewünschten Spannplatz erhöht werden. Hierzu an dem Spannplatz, 
ab welchem hochgezählt werden soll mittels der rechten Maustaste das 
Kontextmenü öffnen (eine Zahl muss eingetragen sein). 

Im Feld unter ĂOffsetwerte f¿r das Hochzªhlenñ wird die Schrittweite 
eingegeben. Dieser Wert wird mit der Taste 
ĂEnterñ bestªtigt. Anschließend 
ĂHochzªhlenñ anklicken. Alle folgenden 
Spannplätze werden um die, im Feld 
ĂOffsetwerte f¿r das Hochzªhlenñ definierte 
Schrittweite erhöht. 

 

Die Werte werden mit der Schaltfläche ĂMessung startenñ an die Messroutine 
übergeben und die Messung wird gestartet.   

¶ Standardwerte laden 

 
 

 

Die Funktion ĂAls Standard setzenñ ist nur im Administratormodus verf¿gbar 
(siehe Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ ² Abschnitt: ĂSicherheitñ).   

Ist die Checkbox aktiv, wird nach dem Start der Messung die Standardbelegung 
geladen. Voraussetzung ist, das mit der Schaltflªche ĂAls Standard setzenñ 
(siehe oben) eine Standardbelegung definiert wurde. Der Zustand der 
Checkbox bei Men¿punkt ĂExtrasñ ² Einstellungen in der  Registerkarte ĂPC-
DMISñ bei Gleichen Variablenwert für jede Messroutine vorschlagen hat hierauf 
keinen Einfluss.  

Die Einstellungen bei Menüpunkt: Datei ² Konfiguration erstellen (z. B.:  
ĂZurücksetzenñ und / ĂFür alle gleichñ weiter oben) sind zu berücksichtigen. 

Das Ändern der Standardbelegung ist ab Schaltflªche ĂAls Standard setzenñ 
(siehe oben) ausführlich beschrieben.  

Ist die Checkbox deaktiviert, wird abhängig vom Zustand der Checkbox bei 
Gleichen Variablenwert für jede Messroutine vorschlagen (kompletter Pfad 
siehe oben) die zuletzt verwendeten Werte oder die Werte aus der Messroutine 
für die Variablen vorgeschlagen. 
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Werden mehrere Messroutinen mit der Funktion ĂMehrfachpaletteñ 
ausgeführt, werden die Eingabedialoge für die Messroutinen in der 
Reihenfolge angezeigt, wie Sie in der Benutzeroberfläche in der Spalte 
ĂPalettennameñ aufgelistet sind. Es sind zusätzliche Funktionen verfügbar: 

¶ Gewählte Messroutine 

Für diese Messroutine werden die Werte im Eingabedialog angezeigt und 
können, wie oben beschrieben, geändert werden. 

¶ Wahl der Messroutine 

Aus alle auszuführenden Messroutinen kann die gewünschte gewählt werden. 
Besonders wenn viele Messroutinen ausgeführt werden sollen, ist diese 
Methode schneller als mit den Schaltflªchen ĂWeiterñ oder ĂZurückñ. 

¶ Zugewiesenes Bild 

Ist der Messroutine ein Bild zugewiesen, wird dieses hier angezeigt. Details 
hierzu sind im Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: 
Ansicht: Mehrfachpalette ² Bild zuweisen zu finden. 

¶ Schaltflªchen f¿r ĂWeiterñ und ĂZur¿ckñ 

Mit ĂWeiterñ wird zur nªchsten und mit ĂZur¿ckñ (ab der zweiten Messroutine 
verfügbar) zur vorherigen Messroutine gewechselt. Diese Funktion ist eine 
Alternative zu ĂWahl der Messroutineñ. 

¶ Schaltflªche ĂMessung startenñ 

Diese Schaltfläche ist bei der letzten 
Messroutine verfügbar.  

Ist die Checkbox deaktiviert, wird die Eingabemaske für die Palettenbelegung 
nach dem Start der Messroutine nicht angezeigt. Die Checkbox 
ĂStandardwerte ladenñ ist nicht verf¿gbar. 
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¶ Messauftrag bestätigen 

Mit den Checkboxen kann 
entschieden werden, ob der Start 
einer  Messroutine manuell bestätigt 
werden muss oder nicht.  

Die Funktion Unabhängig vom Startcode Messroutine starten muss 
deaktiviert sein (siehe weiter unten). 

¶ Checkbox: geladen mit Startcode 

Um diese Funktion zu nutzen, muss in der Registerkarte ĂAllgemeinñ bei ĂBei 
Start mit Startcode Bild anzeigenñ die Checkbox aktiviert werden. Wird der 
Mauszeiger über den Text bewegt, 
erschient ein Tooltip mit einem 
entsprechenden Hinweis. 

Ist die Checkbox nicht aktiviert, wird diese blasser dargestellt, kann jedoch 
aktiviert oder deaktiviert werden. Wird die Checkbox in der Registerkarte 
ĂAllgemeinñ bei ĂBei Start mit Startcode Bild anzeigenñ aktiviert, wird der hier 
eingestellte Zustand der Checkbox verwendet.  

Ist die Checkbox aktiviert und eine Messung wird mit Startcode gestartet, wird 
das, in der Benutzeroberfläche der Messroutine zugewiesene Bild (in der Spalte 
ĂBildñ) im Vollbildmodus angezeigt. Ist kein Bild gewählt und im Ordner der 
Messroutine ist ein Bild mit dem Namen der Messroutine vorhanden, wird 
dieses Bild angezeigt. Ist kein Bild zugewiesen und auch kein Bild mit dem 
Namen der Messroutine im Ordner der Messroutine vorhanden, wird ein leeres 
Dialogfenster angezeigt. In beiden Fällen sind die unten beschriebenen 
Schaltflächen verfügbar. Durch Doppelklick in den dunklen oberen Bereich kann 
das Bild bzw. das Dialogfenster (wie unter Windows üblich) verkleinert oder 
minimiert werden. Durch Klick auf das Bild wird dieses geschlossen. 

Die Einstellung ĂScanner immer wªhlbarñ ist zu berücksichtigen (siehe:: 

Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Scanner immer wählbar). 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird die Messung nach Ablauf der unter 
Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Bei Start mit Startcode Bild anzeigen 
definierten Zeit gestartet. 

¶ Checkbox: geladen manuell  

Ist die Checkbox aktiviert und eine Messung wird ohne Startcode gestartet, wird 
das, in der Benutzeroberfläche der Messroutine zugewiesene Bild nach 
Anklicken (in der Ansicht ĂMessroutinelisteñ in die Spalte ĂBildñ) im 
Vollbildmodus angezeigt. Ist kein Bild gewählt und im Ordner der Messroutine 
ist ein Bild mit dem Namen der Messroutine vorhanden, wird dieses Bild im 
Eingabedialog angezeigt. Ist kein Bild zugewiesen und auch kein Bild mit dem 
Namen der Messroutine im Ordner der Messroutine vorhanden, wird ein leeres 
Dialogfenster angezeigt. In beiden Fällen sind die unten beschriebenen 
Schaltflächen verfügbar. Durch Doppelklick in den dunklen oberen Bereich kann 
das Bild bzw. das Dialogfenster (wie unter Windows üblich) verkleinert oder 
minimiert werden. Durch Klick auf das Bild wird dieses geschlossen. 
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Wird eine Messroutine mit der Schaltflªche Ăñ geladen wird kein Bild und kein 
leeres Dialogfenster angezeigt. 

 ̧ Checkbox: Nach dem Laden der Messroutine sofort Bild anzeigen 

Wird eine Messroutine mit der Schaltflªche Ăñ geladen, und im Pfad der 
Messroutine ist ein Bild mit dem Namen der Messroutine vorhanden, wird dieses 
angezeigt. Ist kein Bild vorhanden, wird ein leeres Dialogfenster angezeigt. In 
beiden Fällen sind die unten beschriebenen Schaltflächen verfügbar. Durch 
Doppelklick in den dunklen oberen Bereich kann das Bild bzw. das Dialogfenster 
(wie unter Windows üblich) verkleinert oder minimiert werden. Durch Klick auf das 
Bild wird dieses geschlossen. 

Ist die Checkbox deaktiviert, wird kein Bild und kein leeres Dialogfenster angezeigt. 

Ist die Checkbox Ăgeladen manuellñ deaktiviert, wird kein Bild und kein leeres 
Dialogfenster angezeigt (unabhängig vom Zustand der Checkbox: Nach dem 
Laden der Messroutine sofort Bild anzeigen). 

Nach dem Start der Messung sind folgende Schaltflächen verfügbar: 
 
 
 

Mit der Schaltflªche ĂWeiterñ (oder ĂEnterñ auf der Tastatur) wird die 
Messung gestartet. 

Durch Bestªtigen der Schaltflªche ĂPalettenbelegungñ wird in der 
Bedienoberfläche die Ansicht ĂPaletteneinstellungenñ f¿r diese Messroutine 
angezeigt. Die Palettenparameter können geprüft und die Messroutine 
manuell gestartet werden. Das Bild wird nicht nochmals angezeigt.  

Mit ĂAbbrechenñ wird der Ablauf abgebrochen. Im Bereich ĂAnsicht bei Start 
der Registerkarteñ (siehe unten) kann festgelegt werden, in welche Ansicht 
zurückgekehrt wird.  

¶ Nach dem Start Ausführungsfenster anzeigen 

Ist diese Funktion aktiv, wird während der Ausführung einer Messroutine die 
Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ angezeigt (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster). Nachdem die Messroutine 
ausgeführt wurde, wird wieder die aktuelle Registerkarte angezeigt.  

Ist diese Funktion deaktiviert, bleibt die Ansicht in der aktuell gewählten 
Registerkarte (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf). 
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¶ Nach dem Laden der Messroutine zu Palettenbelegung wechseln 

Wenn in der Benutzeroberfläche in der Ansicht ĂMessroutinen Listeñ eine 
Messroutine geladen wurde (bei ĂGewªhlte Messroutineñ muss eine 
Messroutine angezeigt werden), wird in die Ansicht ĂPaletteneinstellungenñ 
gewechselt und die Vorrichtungsansicht (Palettenbelegung) automatisch  
aktiviert (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: 
Ansicht: 
Paletteneinstellungen). 

 

Ist diese Funktion nicht aktiviert, wird nach dem Laden der Messroutine in 
der  Ansicht ĂPaletteneinstellungenñ die zuletzt gewählte Ansicht angezeigt 
(Palettenbelegung an oder aus). 

Sind unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt:  
Registerkarte ĂPalettenlaufñ  ² Messauftrag bestätigen die Checkboxen 
aktiv, wird statt der Palettenbelegung das zur Messroutine gehörenden Bild 
angezeigt und der Start muss manuell bestätig werden. 

¶ Eingabe der Palettenlauf Parameter nicht zulassen 

Ist diese Funktion aktiv, können in der Benutzeroberfläche in der Ansicht 
ĂPaletteneinstellungenñ die Parameter f¿r ĂStartversatzñ, ĂLaufparameterñ, 
ĂAnzahlñ und ĂAbstandñ nicht mehr geªndert werden (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ansicht: Paletteneinstellungen, Punkt: Palette 
definieren).  

 

 

Ist diese Funktion aktiviert, kann die Ansicht für die Palettenbelegung 
(an/aus) nicht mehr geändert werden. Soll die Palettenbelegung aktiv sein 
(empfohlen) muss diese Ansicht vor dem Aktivieren der Checkbox gewählt 
werden.  

Ist diese Funktion nicht aktiv, können die Parameter und die Ansicht 
geändert werden.  

¶ Spannplatznummer anzeigen 

Bei aktivierter Checkbox wird die Spannplatznummer in der Oberfläche direkt 
am Spannplatz angezeigt.  

Bei deaktivierter Checkbox wird die Nummer des Spannplatzes in der 
Kopfzeile der Benutzeroberfläche angezeigt, wenn der Mauszeiger über den 
entsprechenden Spannplatz bewegt wird.  

Details hierzu in Kapitel: Palettenlauf, Abschnitt: Ansicht: 
Paletteneinstellungen, Punkt: Palette definieren ² Palettenbelegung 
anzeigen. 
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¶ Unabhängig vom Startcode Messroutine starten 

Ist diese Funktion aktiviert, ist die Schaltflªche Ăñ verf¿gbar. Nach Klick mit 
der linken Maustaste auf diese kann eine Messroutine ausgewählt werden. 
Diese wird unabhängig vom eingelesenen Startcode gestartet.  

 

 

 

Ist diese Funktion nicht aktiv, wird die zum Startcode passende Messroutine 
gestartet. 

¶ PC-DMIS Meldung ĂTaster drehenñ deaktivieren 

¶ Checkbox aktiviert 

Kommt eine Dreh-Schwenkeinheit an der Messmaschine zum Einsatz, wird die 
PC-DMIS Meldung ĂDrücken Sie ñOKñ, wenn die DSE auf {Winkel} drehen soll.ñ 
deaktiviert.  

Es muss sichergestellt werden, dass bei allen Spannplätzen das Drehen und 
Schwenken des Tasters kollisionsfrei durchgeführt werden kann. Daher wird der 
Text bei aktivierter Checkbox um den Hinweis ĂAchtung! Kollisionsgefahrñ 
ergänzt.  

 

Mit ĂAbbrechenñ wird die Messung abgebrochen und die Meldung in PC-DMIS 
geschlossen. 

¶ Checkbox deaktiviert 

Die PC-DMIS Meldung ĂDr¿cken Sie ĂOKñ, wenn die DSE auf {Winkel} drehen 
soll.ñ wird in der Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Ausführungsfenster) angezeigt und kann bestätigt 
werden. Die Meldung erscheint bei jedem Spannplatz.  
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Um dies zu verhindern, kann in PC-
DMIS die Checkbox bei ĂNicht wieder 
fragenñ aktiviert und die Meldung mit 
ĂOKñ bestªtigt werden.  

Dies hat allerdings den Nachteil, 
dass die Meldung bei keiner anderen 
auszuführenden Messroutine 
angezeigt wird (auch nicht in den 
Registerkarten ĂEinzellaufñ und ĂMehrfachlaufñ). Die Meldung erscheint auch 
dann nicht mehr, wenn eine Messroutine ohne das Operator Interface 
ausgeführt wird.  

Unabhängig vom Zustand der Chekcbox muss sichergestellt werden, dass bei 
allen Spannplätzen das Drehen und Schwenken des Tasters kollisionsfrei 
durchgeführt werden kann. 

¶ Option für Mehrfachpaletten aktivieren 

Wird die Checkbox aktiviert, steht in der Benutzeroberfläche die Funktion 
ĂMehrfachpaletteñ zur Verf¿gung. Bei deaktivierter Checkbox ist diese 
Funktion nicht verfügbar. 

 

 

¶ Ansicht bei Start der Registerkarte 

Mit dieser Funktion wird festgelegt, welche Ansicht beim Umschalten auf die 
Registerkarte ĂPalettenlaufñ in der Benutzeroberfläche zuerst angezeigt wird 
(siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: Ansicht: 
Messroutinen Liste und Punkt: Ansicht: Paletteneinstellungen). 

 
 
 
 

¶ Messroutinen Liste: 

Die Messroutinen Liste wird angezeigt. 

 

¶ Paletteneinstellungen:  

Die Paletteneinstellungen werden angezeigt. 
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¶ Nach Abbruch zur Ursprungsansicht wechseln 

Bei aktivierter Checkbox wird nach dem Abbruch der Messung zu der Ansicht 
gewechselt, die oben gewählt wurde (Messroutinen Liste oder 
Paletteneinstellungen / Palettenbelegung an oder aus). Um mit älteren 
Versionen des Operator Interfaces kompatibel zu sein, ist diese Checkbox nach 
der Erstinstallation deaktiviert.  

 

 

¶ Verfügbare Schließvarianten bei Abbruch der Messung 

Mit den Checkboxen kann entschieden werden, welche Schließvarianten bei 
Abbruch einer Messung verfügbar sind. Alle Schließvarianten, bei denen die 
Checkbox aktiviert ist, werden nach Abbruch der Messung angeboten. 
Details hierzu sind in Kapitel: ĂPalettenlaufñ, Abschnitt: ĂMessauftrag 
Anhalten, Abbrechen oder Fortsetzenñ zu finden.  

 

 

 

 

¶ Startversätze 

Wird die Funktion ĂMehrfachpaletteñ genutzt, können Startversätze (z. B.: 
erster Spannplatz der jeweiligen Palette) bezogen auf das, in der 
Benutzeroberflªche bei ĂAusrichtungñ gewªhlte Koordinatensystem definiert 
werden.  

Durch Aktivieren oder Deaktivieren der Checkbox ĂDefinierte Startversªtze 
verwendenñ wird festgelegt, ob die Startversätze in der Benutzeroberfläche 
wählbar sind oder nicht.   

 

 

 

   

 

¶ Checkbox ĂDefinierte Startversªtze verwendenñ deaktiviert: 

Es können keine Startversätze bearbeitet oder hinzugefügt werden. Bereits 
vorhanden Startversätze werden angezeigt, können in der Benutzeroberfläche 
jedoch nicht gewählt werden.  

Die Checkbox ĂStartversätze automatisch vorauswählenñ (siehe unten) kann 
aktiviert oder deaktiviert werden, wird jedoch ignoriert. Der gewählte Zustand 
der Checkbox wird nach aktivieren von ĂDefinierte Startversªtze verwendenñ 
berücksichtigt. 
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¶ Checkbox ĂDefinierte Startversªtze verwendenñ aktiviert: 

Durch Klick in die Spalte ĂIDñ kºnnen Bezeichnungen (z. B.: für die jeweilige 
Palette) definiert werden. Diese können in der Benutzeroberfläche in der Spalte 
ĂStartversatzñ aus einer Dropdown-Liste gewählt werden. 

Durch Klick in die Spalten ĂXñ, ĂYñ und ĂZñ kºnnen die Startversätze definiert 
werden. In der Benutzeroberflªche werden diese in der Spalte ĂStartversatzñ 
angezeigt und für die Messung verwendet.  

Nach Eingabe der Werte in der Spalte ĂIDñ wird eine neue Zeile angelegt.  

Um eine Zeile zu löschen, wird diese markiert (Klick in die linke Spalte mit dem 
Symbol Ăwñ) und mit ĂEntfñ gelºscht. 

 

 

 

Soll in der Benutzeroberfläche ein Startversatz abgewählt werden können, 
muss eine leere Zeile angelegt werden. Hierzu in eine leere Zeile klicken und 
ein Leerzeichen eingeben.  

 

 

 

 

 

Mit der Checkbox ĂStartversätze automatisch vorauswählenñ kann entschieden 
werden, ob die hier definierten Startversätze in der Benutzeroberfläche den 
gewählten Messroutinen automatisch zugewiesen werden sollen oder nicht.  

 

 

  

 ̧ Checkbox ĂStartversªtze automatisch vorauswªhlenñ aktiviert 

Wird in der Benutzeroberfläche eine Messroutine hinzugefügt (oder mehrere 
Messroutinen), wird der Startversatz automatisch zugewiesen.  

Die Reihenfolge erfolgt so, wie die Startversätze in der Tabelle oben 
aufgeführt sind. 

 ̧ Checkbox ĂStartversªtze automatisch vorauswªhlenñ deaktiviert 

In der Benutzeroberfläche werden die Startversätze nicht automatisch 
zugeordnet.  

Bei Messroutinen, bei denen keine Startversätze gewählt sind, wird die 
Spalte ĂStartversatzñ rot dargestellt.  

Ist mindesten bei einer Messroutine kein Startversatz gewählt, ist der Start 
der Messung nicht möglich. 

Die Startversätze werden in der Reihenfolge in der Benutzeroberfläche in der 
Dropdown-Liste aufgelistet, wie diese hier in der Tabelle aufgeführt sind.  

Mit der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ werde die vorgenommen  nderungen 
gespeichert, mit ĂAbbrechenñ werden diese verworfen.  
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¶ Registerkarte ĂErweiterungenñ 

Werden spezielle Funktionen benötigt, die im Operator Interface nicht 
abgebildet sind, kann kostenpflichtig eine speziell für diese Anforderung 
zugeschnittenen *.dll ï Datei erzeugt werden.  

Um die Datei zu erstellen, kontaktieren Sie uns bitte unter: 

Tel.: +49 6441 207-207 

E-Mail: DESoftwareWETZLAR@hexagon.com 

Im Bereich ĂErweiterungen ausf¿hrenñ können diese (in der dll-Datei 
vorhandenen) Funktionen aktiviert, konfiguriert und deaktiviert werden.  

Der Text bei deaktivierten Checkboxen wird in Hellgrau dargestellt, bei 
aktivierten Checkboxen wird dieser weiß hervorgehoben.  

Die  nderungen werden mit der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ dauerhaft 
gespeichert. 

 

¶ Bei Operator Interface Start 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der dll - vorhandene Funktion beim 
Start des Operator Interfaces ausgeführt.  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

 

 

 

 

 

 

mailto:DESoftwareWETZLAR@hexagon.com
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Um den Namen zu ändern oder ggf. weitere Aktionen hinzuzufügen, wird mit 
der rechten Maustaste bei aktivierter Checkbox in das Feld rechts von dem 
Pfeil Ă    ñ geklickt. AnschlieÇend kann im Kontextmen¿ ĂEditierenñ oder 
ĂNeue Zeileñ gewªhlt werden. 

 

 

 

 

 

¶ Neue Zeile 

Sind weitere Aktionen in der dll - Datei vorhanden, können diese hinzugefügt 
werden. Nach Auswahl wird eine neue, blau hinterlegte Zeile angelegt. Anschließend 
in das neue Feld klicken und den Eintrag vornehmen. Die Änderung wird mit 

der Taste Ă8  ñ (Enter) bestªtigt. Um weitere Zeilen einzuf¿gen wird der Vorgang 
wiederholt. 

Sind mehr als drei Einträge eingegeben, erscheint eine Bildlaufleiste am 
rechten Rand des Feldes. 

Mit dem Scrollrad der Maus kann nach dem gewünschten Eintrag gesucht 
werden.  

Alternativ kann mit den Symbolen Ă5ñ und Ă6ñ jeweils eine Zeile auf ï oder 
abwärts gescrollt werden.  

¶ Entfernen 

Wurde mit ĂNeue Zeileñ ein Eintrag hinzugef¿gt, kann dieser nach Klick mit der 
rechten Maustaste in das Feld 

rechts von dem Pfeil Ă   ñ 
gelöscht werden. Diese 
Funktion ist erst ab dem 
zweiten Eintrag verfügbar. 

¶ Editieren 

Der Eintrag wird blau hinterlegt und kann geändert werden. Hierzu mit der 
rechten Maustaste in die Zeile klicken und ĂEditierenñ wªhlen. Die  nderung 

wird mit der Taste Ă8  ñ (Enter) bestªtigt. 

¶ Vor Messroutine Start 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der dll - Datei vorhandene Funktion 
vor dem Start der Messroutine ausgeführt.  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt.  

Das Ändern der Namen oder hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 
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¶ Vor Messroutine Schließen 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der dll - vorhandene Funktion vor 
dem Schließen der Messroutine ausgeführt.  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 

¶ Nach Schließen der Messroutine oder Abbruch der Messung 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der dll - vorhandene Funktion nach 
dem Schließen der Messroutine oder bei Abbruch ausgeführt.  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder Hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 

¶ Nach empfangenen Startdaten von einer Datei 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der DLL - vorhandene Funktion 
ausgeführt, wenn die Startdaten aus einer Datei gelesen werden. Hierzu 
muss die Checkbox bei ĂStartcode aus Datei lesenñ (siehe Kapitel: 
Menüpunkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Scanner ² Startcode 
aus Datei lesen). aktiviert werden. Dabei ist es unerheblich, ob die Funktion 
ĂStartcode Lesen manuell startenñ aktiv ist oder nicht.   

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 

¶ Nach empfangenen Startdaten über Eingabebox 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der DLL - vorhandene Funktion 
ausgeführt, wenn ein Startcode empfangen wird. 

Dabei ist es unerheblich, ob die Daten von einem Scanner gelesen, per 
Tastatur eingegeben oder aus einer Datei gelesen werden (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: Start eine Messroutine ² Start 
mittels Scanner, und Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Start eines 
Messauftrages ² Start mittels Scanner  sowie Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: 
Messroutine starten ² Start mittels Scanner).  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 
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¶ Nach Schreiben der Einstellungsdatei für Belegung der 
Messplätze beim Palettenlauf 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der DLL - vorhandene Funktion 
ausgeführt, wenn in der Registerkarte ĂPalettenlaufñ in der Ansicht 
ĂPaletteneinstellungenñ die Anzahl der Spannplätze geändert wird (siehe 
Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: Palettenlauf, Punkt: Ansicht: 
Paletteneinstellungen ² Palette definieren ² Anzahl). Hierzu muss die 
Funktion ĂPalettenbelegung anzeigenñ aktiv sein (gr¿nes Palettensymbol).  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 

¶ Nach dem Öffnen der Messroutine 

Ist diese Checkbox aktiviert, wird die in der dll - vorhandene Funktion nach 
dem Öffnen der Messroutine ausgeführt.  

Als Standard ist das Feld mit der Hauptfunktion (Main) vorbelegt. 

Das Ändern der Namen oder Hinzufügen weiterer Aktionen ist identisch zu 
obigen Punkt: ĂBei Operator Interface Startñ. 

¶ Nach Schließen der Bildanzeige 

Diese Funktion ist kundenspezifisch und nicht Gegenstand dieses 
Benutzerhandbuches.    
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8.2. Sicherheit 

Mit dieser Funktion kann zwischen dem Bedienermodus und dem 
Administratormodus gewählt werden. 

Im Administratormodus sind alle Funktionen 
verfügbar.  

Um den Bedienermodus zu 
aktivieren, wird der Menüpunkt 
ĂSicherheitñ angeklickt. Im 
folgenden Fenster ĂKennwortñ 
wird das Kennwort eingeben 
und wiederholt. 

Mit Doppelklick auf den Text oder in das Eingabefeld wird das Kennwort im 
Klartext angezeigt. 

Um das Kennwort zu 
verschlüsseln, wird der 
Vorgang wiederholt. 

Nach Klick auf das Symbol Ăñ stehen abhängig von der gewählten 
Registerkarte diverse Funktionen nicht mehr zur Verfügung. 

Um den Administratormodus zu aktivieren, muss der Men¿punkt ĂSicherheitñ 
erneut angeklickt und im folgenden Fenster das vorher definierte Kennwort 
eingeben werden:  

 

Die Farbe der Menüleiste signalisiert den aktiven Modus.   

 

 

Wird das Operator Interface geschlossen und erneut gestartet ist der 
Bedienermodus aktiv, unabhängig davon, ob er vor dem Schließen 
aufgehoben wurde.  

Um den Bedienermodus dauerhaft zu deaktivieren, müssen im 
Administratormodus im Fenster ĂKennwortñ die Felder ĂNeues Kennwortñ und 
ĂNeues Kennwort wiederholenñ leer bleiben und das Fenster mit ĂOKñ 
geschlossen.   
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9. Men¿punkt ĂHilfeñ 

 

9.1. Lizenzinformation 

Mit ĂLizenzinformationñ erhalten Sie Informationen zu Ihrer Softwarelizenz 
(z.B. Lizenzart und Ablaufdatum). 

Im folgenden Fenster ĂLizenzinformation f¿r PCDMIS-Operator Interfaceñ 
erhalten Sie Informationen zu Ihrer Softwarelizenz (z. B.: Lizenzart und 
Ablaufdatum). 

Eine neue Lizenzanfrage kann mit der Schaltflªche ĂNeue Lizenzanfrage 
erstellenñ erzeugt werden.  

 

 

 

 

 

9.2. Info 
Mit ĂInfo ¿ber éñ erhalten Sie weitere Informationen (z.B. Versionsnummer 
der Software) zu dieser Anwendung. 

9.3. Benutzerhandbuch 
Hiermit wird das Benutzerhandbuch geöffnet. 

9.4. Versionshinweise 
Es wird die Datei ĂLiesMich.txtñ geºffnet, in der die Historie der wichtigsten 
Änderungen in den jeweiligen Versionen dokumentiert ist.  

9.5. Ideenzentrum 

Das ĂIdea Centerñ in Nexus f¿r das Operator Interface wird geöffnet. Hier 
können Wünsche, nützliche Funktionen usw. eingetragen werden. Für 
registrierte Nutzer ist dieser Bereich in Nexus frei zugänglich ist. Zu jedem 
Eintrag können die Nutzer dafür oder dagegen stimmen. Dies erleichtert uns 
die Entscheidung, welche Funktionen in zukünftigen Version umgesetzt 
werden sollen und tragen erheblich zur Verbesserung der Software bei. 
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10. Die Registerkarten 
Die aktive Registerkarte wird weiß dargestellt, alle anderen werden 
ausgegraut. Die Registerkarte Ausführungsfenster ist nur während der 
Messung (-en) verfügbar.  

 

10.1. Einzellauf 

 

Diese Registerkarte steht nur zu Verf¿gung, wenn im Men¿punkt ĂExtrasñ ² 

ĂEinstellungenñ in der Registerkarte ĂAllgemeinñ die Checkbox bei 
ĂRegisterkarten aktivierenñ ² ĂEinzellaufñ aktiviert ist. 

Für den Start, Ablauf und das Beenden einer Messroutine sind die unter 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte 
ĂAllgemeinñ und Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ vorgenommenen 
Einstellungen zu berücksichtigen. 

Der Start, Ablauf und das Beenden eines nicht in die Benutzeroberfläche 
eingebundenen Messroutine ist in Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: 
Messroutine starten ausführlich beschrieben. 

¶ Messroutine in eine Liste einfügen 

Diese Funktion steht nur im Administratormodus zur Verfügung (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit). 

Wird das Operator Interface erstmalig gestartet, sind keine Messroutinen in 
der Liste vorhanden. Alternativ kann mit ĂListe ² Neuñ eine leere Liste 
erzeugt werden (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Neu).  
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Um eine Messroutine in eine Liste einzufügen, wird der Mauszeiger über ein 
leeres Feld in der Spalte ĂMessroutineñ bewegt. In der linken oberen Ecke 
erscheint die Schaltfläche Ă ñ.   

AnschlieÇend auf die Schaltflªche Ăñ klicken und 

ĂRoutine zuweisenñ wªhlen. 
Im Dateimanager die gewünschte Messroutine wählen. 
Die Messroutine wird in die Liste eingefügt.  

Alternativ kºnnen Messroutinen wie unter Windows ¿blich durch ĂDrag and 
Dropñ eingef¿gt werden. Hierzu die Messroutine(n) auswªhlen und mit der 
Maus in die Benutzeroberfläche ziehen. Nach dem Loslassen der Maustaste 
werden die gewählten Messroutinen in den freien Bereich (unterhalb der 
letzten Messroutine) eingefügt.  

Es ist ebenfalls mºglich, per ĂDrag and Dropñ einen kompletten (oder 
mehrere) Ordner in die Benutzeroberfläche zu ziehen. Nach dem Loslassen 
der Maustaste werden alle in diesem Ordner und den zugehörigen 
Unterordnern befindlichen Messroutinen in die Benutzeroberfläche eingefügt. 
Sind andere Dateien als Messroutinen (*.prg) in dem Ordner vorhanden, 
werden diese ignoriert. 

Beispiel (Ordner einfügen): 
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Eine weitere Möglichkeit ist, durch Klick mit der rechten Maustaste in die 
Spalte ĂMessroutineñ den Dateimanager zu öffnen. Anschließend kann die 
Messroutine ausgewählt werden. 

Nach dem Einfügen der 
Messroutine (unabhängig von der 
gewählten Methode) wird in der 
Spalte ĂMessroutineñ der Name 
und in der Spalte ĂPfadñ der 
entsprechende Pfad der 
Messroutine angezeigt. Eine neue 
leere Zeile wird erzeugt.  

  
 
 
 
 
Um der Messroutine ein Bild zuzuordnen, wird der Mauszeiger in die Spalte 
ĂBildñ bewegt. In der linken oberen Ecke erscheint die Schaltflªche Ăñ. 
AnschlieÇend auf die Schaltflªche klicken und ĂBild zuweisenñ wªhlen. Im 
Dateimanager das Bild wählen. Dieses wird entsprechend eingefügt. 
Beispiel: 
 

Alternativ kann das Bild wie unter Windows ¿blich durch ĂDrag and Dropñ 

eingefügt werden. Hierzu das Bild auswählen und mit der Maus in die Zeile 
der Benutzeroberfläche ziehen, der das Bild zugeordnet werden soll. Nach 
dem Loslassen der Maustaste wird das Bild eingefügt. Der Vorgang ist 
identisch zum Einfügen einer Messroutine oder mehrerer Messroutinen aus 
einem Ordner (siehe Screenshot oben).  

Ist der Messroutine bereits ein Bild zugeordnet und dieses soll ersetzt 
werden, erscheint folgender Hinweis:  

Wird diese Meldung mit ĂJAñ bestªtigt, wird das Bild ersetzt und der Hinweis 
geschlossen.  

Wird ĂNeinñ gewählt, wird der Hinweis geschlossen, ohne 
das Bild zu ersetzen.  

Eine weitere Möglichkeit, der Messroutine ein Bild 
zuzuordnen, ist durch Klick mit der rechten Maustaste in die 
Spalte ĂBildñ. AnschlieÇend kann im Dateimanager das 
gewünschte Bild gewählt werden.  
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Um das Bild zu entfernen, wird der Mauszeiger auf das zu löschende Bild 
bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die Schaltflªche Ăñ. 
Anschließend auf die Schaltfläche klicken und aus der Dropdown-Liste ĂBild 
entfernenñ wªhlen. Das Bild wird entfernt. 

Um weitere Messroutinen hinzuzufügen, werden die oben beschriebenen 
Schritte mit der nächsten freien Zeile wiederholt. 
Ist der Name oder Pfad länger als die Spalte breit ist, erscheint ein Tooltip 
mit dem kompletten Namen oder Pfad, wenn der Mauszeiger in das 
entsprechende Feld bewegt wird (im Bild unten am Beispiel: ĂPfadñ). 

Sind mehr Zeilen gefüllt als am Bildschirm dargestellt werden kann, erscheint 

am rechten Bildrand eine vertikale Bildlaufleiste. Mit dem Scrollrad der Maus 
kann nach der gewünschten Messroutine gesucht werden.  

Alternativ kann mit den Symbolen Ă5ñ und Ă6ñ oberhalb und unterhalb der 
Bildlaufleiste jeweils eine Zeile auf- oder abwärtsgescrollt werden.  

Soll eine Messroutine nicht am Ende der Liste, sondern zwischen zwei 
Messroutinen eingefügt werden, wird der Mauszeiger in die gewünschte Zeile 
in die Spalte ĂMessroutineñ bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ.  

Anschließend auf die Schaltfläche " " klicken 
und aus der Dropdown-Liste  ĂRoutine einfügenñ 
wählen.  

Im Dateimanager die gewünschte Messroutine wählen. Die Messroutine wird 
in die Zeile eingefügt. Die vorherige Zeile wird nach unten verschoben. 
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Alternativ wird durch Doppelklick in die linke Spalte eine leere Zeile erzeugt. 
In diese kann dann wie oben beschrieben die gewünschte Messroutine 
eingefügt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend kann der Messroutine, wie oben beschrieben, ein Bild 
zugeordnet werden. 

Der Vorgang zum Ändern einer Messroutine ist identisch zum Einfügen einer 
Messroutine in eine leere Zeile (siehe oben). Alternativ kann mit der rechten 
Maustaste in die Spalte ĂMessroutineñ geklickt und die Messroutine 
ausgewählt werden. Anschließend kann der Messroutine, wie oben 
beschrieben, ein Bild zugeordnet werden. 

Sollte das Bild zu klein dargestellt werden, kann der Mauszeiger in der 
Kopfzeile an den rechten Rand der Spalte ĂBildñ bewegt werden. Die 
Darstellung des Mauszeigers ändert sich in Ăñ. Mittels Klicken und Halten 
der linken Maustaste kann die Spalte jetzt im Verhältnis 3:2 (B:H) vergrößert 
(oder verkleinert) werden. Die Änderung wird dauerhaft gespeichert. 

 

 

 

 

Um das Bild im Vollbildmodus darzustellen, wird der Mauszeiger auf das 
gewünschte Bild bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ. Anschließend auf die Schaltfläche klicken und aus der 
Dropdown-Liste ĂBild anzeigenñ wªhlen.  
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Alternativ wird mit der rechten Maustaste in die Spalte mit der laufenden 
Nummer in die entsprechende Zeile geklickt. 

Unabhängig von der gewählten Variante kann das Bild durch Doppelklick in 
den dunklen oberen Bereich verkleinert oder minimiert werden. Durch 
beliebigen Mausklick auf das Bild wird dieses geschlossen.  

Durch Klick in die Spalte ĂMessroutineñ, ĂPfadñ oder ĂStartcodeñ wird die 
Anzeige aufsteigend (Symbol: Ă5ñ) oder absteigend (Symbol: Ă6ñ) sortiert. 

 

Soll die Sortierung anhand der laufenden Nummer erfolgen, wird der 
Mauszeiger in die Kopfzeile der Spalte ĂBildñ bewegt. In der rechten oberen 
Ecke erscheint die Schaltflªche Ăñ. AnschlieÇend auf die Schaltflªche 
klicken und ĂErste Spalte einblendenñ wªhlen. Links neben der Spalte Bild 
wird eine Spalte ĂNr.ñ angezeigt. Durch Klick auf ĂNr.ñ kann nun auf- oder 
absteigend sortiert werden. 

      

Um die Spalte ĂNr.ñ auszublenden wird nach Klick 
auf die Schaltflªche Ăñ (siehe oben) ĂErste 
Spalte ausblendenñ gewªhlt.   

Alternativ kann die Spalte durch Wechsel der Registerkarte ausgeblendet 
werden.  

Sind alle Messroutinen eingefügt, kann die Liste gespeichert werden (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Speichern unter...). Es wird eine Datei 
mit der Endung ĂSINñ erzeugt. 

Diese Liste kann mittels ĂListe ² Ladenñ geladen werden (siehe Kapitel: 

Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Laden). Eine vorhandene oder geladene Liste 
kann jederzeit geändert oder um weitere Messroutinen ergänzt werden. 
Hierzu werden die oben beschriebenen Schritte wiederholt. 
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¶ Messroutine sperren 

Diese Funktion ist nur im Administratormodus verfügbar (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit). 

Um eine Messroutine zu sperren, wird die komplette Zeile durch Klick in die 
linke Spalte (laufende Nummer) markiert. Alternativ kann in die Spalten 
ĂMessroutineñ, ĂPfadñ oder ĂStartcodeñ geklickt werden. Anschließend wird 
mit der Funktionstaste ĂF3ñ die Messroutine gesperrt und die Schrift in der 
entsprechenden Zeile ausgegraut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Messroutine kann nicht gestartet werden. Es erscheint folgender 
Hinweis: 

 

 

 

 

 

Um die Sperrung aufzuheben, muss im Administratormodus der oben 
beschriebene Vorgang wiederholt werden. 
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¶ Messroutine(n) aus Liste entfernen 

Diese Funktion steht nur im Administratormodus zur Verfügung (siehe 
Kapitel:  Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit). Der Scannermodus darf 
nicht aktiv sein (siehe unten : Start mittels Scanner). 

Um eine Messroutine aus einer Liste zu entfernen, wird der Mauszeiger in 
die Spalte ĂMessroutineñ bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ. AnschlieÇend auf die Schaltflªche klicken und ĂRoutine 
entfernenñ wªhlen. Die Messroutine wird aus der Liste gelöscht. Die nächste 
Messroutine nimmt diesen Platz ein. 

 

Alternativ kann die komplette Zeile durch Klick in die linke Spalte (laufende 
Nummer) markiert werden. Mit der Taste ĂEntfñ wird die Messroutine 
gelöscht. Die nächste Routine nimmt diesen Platz ein. 

 

 

Wird die linke Maustaste gedrückt und gehalten, können durch auf- oder 
abbewegen der Maus mehrere zusammenhängende Zeilen markiert werden. 

Wird die Taste Ăĕñ gehalten, kann ein Block und mittels ĂStrgñ können 

einzelne Zeilen markiert werden. 

Um die Endzeile bei markiertem Block zu ªndern, wird die Ăĕñ Taste 

gedrückt und gehalten. Anschließend in die gewünschte Zeile klicken. 

Um einzelne Zeilen zu demarkieren, ĂStrgñ dr¿cken und halten. Anschließend 
durch Mausklick die entsprechenden Zeilen demarkieren.  
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Soll die komplette Liste gelöscht werden, können mit Klick in das linke obere 
Feld (oberhalb der laufenden Nummer Ă1ñ) alle Messroutinen markiert 
werden. Im Anschluss können mit der ĂEntfñ ï Taste alle Messroutinen 
gelöscht werden. 

 

Sollen die Änderungen dauerhaft gespeichert werden, kann dies mit dem 
Men¿punkt ĂListe ² Speichern unter ...ñ durchgef¿hrt werden (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Speichern unter...). Es wird eine Datei mit der 
Endung ĂSINñ erzeugt. Diese Datei kann mittels ĂListe ² Ladenñ geladen und 
weiterbearbeitet werden (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Laden).  

¶ Start einer Messroutine 

Für den Start, Ablauf und das Beenden einer Messroutine sind die unter 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte  
ĂAllgemeinñ und Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ vorgenommenen 
Einstellungen zu berücksichtigen. 

Der Start, Ablauf und das Beenden einer nicht in die Benutzeroberfläche 
eingebundenen Messroutine ist in Kapitel: Men¿punkt ĂDateiñ, Abschnitt: 
Messroutine starten ausführlich beschrieben. 

¶ Start mittels Maus 

Um eine Messroutine mittels Maus zu starten, darf der Scannermodus nicht 
aktiv sein (siehe Start mittels Scanner weiter unten). 

Der Start erfolgt durch einfachen oder Doppelklick mit der linken Maustaste auf 
das Feld in der Spalte ĂBildñ (siehe: Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte ĂAllgemeinñ ² 
Messroutine mit Doppelklick laden). Wird der Mauszeiger 
über das Bild bewegt und die Checkbox ĂMessroutine mit 
Doppelklick ladenñ ist nicht aktiviert,  erscheint ein Tooltip 
mit dem Hinweis ĂMessung startenñ. 
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Sind mehr Messroutinen in der Benutzeroberfläche vorhanden als am 
Bildschirm dargestellt werden können, kann mit der vertikalen Bildlaufleiste 
nach der gewünschten Messroutine gesucht werden (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Einzellauf, Punkt: Messroutine in eine Liste einfügen 
² Bildlaufleiste). 

 ̧ Filter 

Mit dieser Funktion kann nach Filter angewendet werden, um die Anzahl der 
angezeigten Messroutinen zu reduzieren.   

Hierzu auf die Schaltflªche rechts neben ĂFilterñ 
klicken. In der Dropdownliste kann nun gewählt 
werden, welcher Filter angewendet werden soll. 

Folgende Filter sind möglich: 

 ̧ Messroutine: 

Die Suche erfolgt in der Spalte 
ĂMessroutineñ. Wird der komplette Name 
eingegeben, wird (falls vorhanden) nur 
diese Messroutine angezeigt. Werden 
Teile des Namens eingegeben, werden 
(falls vorhanden) alle Zeilen angezeigt, 
die diese Zeichenfolge enthalten (siehe 
Screenshot rechts). 

 ̧ Pfad: 

Die Suche erfolgt in der Spalte ĂPfadñ. 
Wird der komplette Pfad eingegeben, 
werden (falls vorhanden) nur die in 
diesem Pfad vorhanden Messroutinen 
angezeigt. Werden Teile des Pfades 
eingegeben, werden (falls vorhanden) 
alle Zeilen angezeigt, die diese Zeichenfolge enthalten. 

 ̧ Startcode: 

Die Suche erfolgt in der Spalte ĂStartcodeñ. Wird der komplette Startcode 
eingegeben, wird (falls vorhanden) nur die, mit diesem Startcode verknüpfte 
Messroutine angezeigt. Werden Teile des Startcodes eingegeben, werden (falls 
vorhanden) alle Zeilen angezeigt, die diese Zeichenfolge enthalten. 

Wurden neue Messroutinen eingefügt, muss vor der Benutzung des Filters die Liste 
gespeichert werden.  

Nach der Erstinstallation des Operator Interfaces wird als Standard der Filter 
ĂMessroutineñ gewªhlt. Wird das Operator Interface mittels Softwareupdate 
aktualisiert, wird die jeweils in der Vorgängerversion gewählte Einstellung 
übernommen. 

Ist unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt:   
Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Messauftrag bestätigen die Checkbox Ăgeladen 
manuellñ aktiv, muss der Start manuell bestªtig werden. Die Vorgehensweise ist 
dort ausführlich beschrieben.   

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, 
Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Eingabedialog bei Start der Messroutine 
anzeigen vorgenommenen Einstellungen wird die Eingabemaske für die 
Variablen angezeigt oder die Messroutine direkt gestartet.  
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¶ Start mittels Scanner 

Um Messroutinen mit einem Scanner zu starten, müssen diesen 
entsprechenden Startcodes zugeordnet werden. 

Dies ist ausschließlich im Administratormodus möglich (siehe Kapitel:  
Men¿punkt ĂExtrasñ , Abschnitt: Sicherheit). 

Um einer Messroutine einen Startcode zuzuweisen, wird der Mauszeiger in die 
Spalte ĂStartcodeñ bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ (nur wenn Scannermodus deaktiviert ist ï siehe unten). 
AnschlieÇend auf die Schaltflªche klicken und ĂStartcode zuweisenñ wªhlen.  

 

 

 

 

Das Dialogfenster ĂStartcode zuweisenñ wird geöffnet.  

Abhªngig vom Zustand der Checkbox bei ĂTeilkodierung für Start verwendenñ 
(Men¿punkt ĂExtrasñ ² ĂEinstellungenñ ² Registerkarte ĂAllgemeinñ im Bereich 
ĂScannerñ) wird der komplette Code oder Teile von diesem für den Start der 
Messroutine verwendet. Die Eingabe des Codes kann mit einem Scanner oder 
der Tastatur erfolgen. 

 ̧ Checkbox ĂTeilkodierung für Start verwendenñ inaktiv:  

 ̧ Eingabe mit Scanner 

Der Startcode wird gescannt. Anschließend wird 
das Dialogfenster geschlossen und der 
eingescannte Startcode der Messroutine 
zugordnet.  

 ̧ Eingabe mit Tastatur 

Der Startcode wird eingegeben. Durch Klick 

auf die Schaltflªche Ăñ wird das 
Dialogfenster geschlossen und der Startcode 
der Messroutine zugordnet. 

 ̧ Checkbox ĂTeilkodierung für Start verwendenñ aktiv (Einstellung: ) : 

 ̧ Eingabe mit Scanner 

Der Code wird gescannt und der Startcode 
entsprechend des definierten Musters 
erzeugt. Anschließend wird das Dialogfenster 
geschlossen und der erzeugte Startcode der 
Messroutine zugordnet.  

 ̧ Eingabe mit Tastatur 

Der Code wird eingegeben und der 
Startcode entsprechend des definierten 
Musters erzeugt. Durch Klick auf die 

Schaltflªche Ăñ wird das Dialogfenster 
geschlossen und der erzeugte Startcode 
der Messroutine zugordnet. 

Um den kompletten Code zu verwenden, wird diese Einstellung gewählt: . 
Dies gilt sowohl für die Eingabe mit Tastatur als auch mit Scanner. 
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Alternativ kann das Dialogfenster ĂStartcode zuweisenñ geöffnet werden, indem 
mit der rechten Maustaste in die gew¿nschte Zeile in der Spalte ĂStartcodeñ 
geklickt wird (im Screenshot: Checkbox ĂTeilkodierung für Start verwendenñ 
inaktiv). 

 

 

 

 

Anschließend kann der Startcode wie oben beschrieben eingegeben werden. 

Für weitere Startcodes werden die oben beschriebenen Schritte wiederholt. 

Sind die Startcodes eingegeben, kann die Liste gespeichert werden (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Speichern unter...). Es wird eine Datei mit 
der Endung ĂSINñ erzeugt. Diese Datei kann mittels Menüpunkt ĂListeñ ² 
ĂLadenñ geladen und weiterbearbeitet werden.  

Für den Start einer Messroutine mittels Startcode sind die Einstellungen unter 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte 
ĂAllgemeinñ ² Scanner zu berücksichtigen.  

Der Scannermodus muss aktiv sein. Dieser kann mit der Maus oder Tastatur 
aktiviert bzw. deaktiviert werden. 

 ̧ Mit Tastatur: 

Mittels der Funktionstasten ĂF1ñ oder ĂF9ñ 
wird die oben rechts befindliche 
Schaltflªche ĂScannerñ aktiviert oder 
deaktiviert. Die Schaltfläche wird grün 
(Scanner aktiviert) oder rot (Scanner 
deaktiviert).  

 

 ̧ Mit Maus: 

Hierzu die rechts oben befindliche rote Schaltfläche ĂScannerñ anklicken. Die 
Schaltfläche wird grün.  

Um die Schaltfläche zu deaktivieren, wird der Vorgang mit dem grünen Feld 
wiederholt. Die Schaltfläche wird rot.  
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Wird der Mauszeiger über die Schaltfläche bewegt, erscheint ein Tooltip mit dem 
Hinweis, was der Mausklick bewirkt. 

  

 

 

 

 

 

 

Um einen Code verarbeiten zu können, muss sichergestellt werden, dass der 
Fokus des Mauszeigers im Eingabefeld links neben der grünen Schaltfläche 
liegt (blinkender Strich). 

Bei aktiviertem Scanner sind die Schaltflächen für das manuelle Starten der 

Messroutine (Spalte ĂBildñ) deaktiviert. 

Der Code wird in der Zeile rechts neben dem Scannersymbol angezeigt (bei 
Verwendung eines Scanners) oder mittels Tastatur eingegeben. Der Code wird 
verarbeitet, nachdem die unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Scanner ² Verzögerungszeit beim Start mit Startcode 
definierte Zeit überschritten wurde. 

Wird zu diesem Code eine Messroutine mit passendem Startcode gefunden, 
wird die Messung gestartet.   

 

 

 

 

 

 

 

Die Einstellungen bei ĂTeilkodierung für Start verwendenñ (Men¿punkt ĂExtrasñ 
² ĂEinstellungenñ ² Registerkarte ĂAllgemeinñ im Bereich ĂScannerñ) sind zu 
berücksichtigen.  

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, 
Punkt: Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Bei Start mit Startcode Bild 
anzeigen vorgenommenen Einstellungen wird die Messroutine mit oder ohne 
Anzeige des Bildes gestartet. 

Ist unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt:   
Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Messauftrag bestätigen die Checkbox bei Ăgeladen 
mit Startcodeñ aktiv, muss der Start manuell bestªtig werden. Die 
Vorgehensweise ist dort ausführlich beschrieben.   

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, 
Punkt: Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Eingabedialog bei Start der Messroutine 
anzeigen vorgenommenen Einstellungen wird die Eingabemaske für die 
Variablen angezeigt oder die Messroutine direkt gestartet. 
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Wird kein zu einer Messroutine passender Startcode gefunden, erscheint 
folgende Meldung: 

 

 

 

 

 

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, 
Punkt: Registerkarte ĂAllgemeinñ ² Fokus nach jedem Lauf auf Scanner setzten 
vorgenommenen Einstellungen kann nach Ablauf der Messung direkt ein neuer 
Startcode verarbeitet oder es muss durch Klick in das Eingabefeld der Fokus 
des Mauszeiger wieder auf den Startcode gesetzt werden. 

Alternativ kann der Start mit einem Startcode aus einer Datei erfolgen. Dies ist 
in Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte 
ĂAllgemeinñ ² Scanner ² Startcode aus Datei lesen ausführlich beschrieben. 

¶ Ablauf der Messung 

Während der Abarbeitung der Messroutine zeigt ein grüner Balken am 
unteren Bildrand den Fortschritt an und der Hinweis ĂMessauftrag wird 
durchgef¿hrtñ erscheint. 

Nach Ablauf wird die entsprechende Zeile in der Benutzeroberfläche in der 
unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: 
Registerkarte ĂEinzellaufñ ² Farbe eingestellten Farbe dargestellt. 
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Soll die Messroutine nach Ablauf automatisch geschlossen werden, muss die 
Checkbox ĂMessroutine nach Ausführung schlieÇenñ aktiviert werden. 

 

Ist diese Funktion nicht aktiv, bleibt die Messroutine am Ende geöffnet und 
kann mittels Men¿punkt ĂDateiñ ² Messroutine schließen oder durch Start 
der nächsten geschlossen werden. 

¶ Anhalten, Abbrechen oder Fortsetzen einer Messung 

Während des Ablaufs können in der Registerkarte ĂAusf¿hrungsfensterñ 
manuelle Messpunkte gelöscht, die Messung angehalten, fortgesetzt oder 
abgebrochen werden (siehe Kapitel: Die Registerkarten, Abschnitt: 
Ausführungsfenster). 
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10.2. Mehrfachlauf 

 

Diese Registerkarte steht nur zu Verf¿gung, wenn im Men¿punkt ĂExtrasñ ² 
ĂEinstellungenñ in der Registerkarte ĂAllgemeinñ die Checkbox bei 
ĂRegisterkarten aktivierenñ ² ĂMehrfachlaufñ aktiviert ist. 

Für den Start, Ablauf und das Beenden eines Messauftrages sind die unter 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Einstellungen, Punkt: Registerkarte  
ĂAllgemeinñ und Punkt: Registerkarte ĂMehrfachlaufñ vorgenommenen 
Einstellungen zu berücksichtigen. 

¶ Ansicht: Messroutinen Liste 

Abhängig von den unter Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: 
Einstellungen, Punkt: Registerkarte ĂMehrfachlaufñ ² Ansicht bei Start der 
Registerkarte vorgenommenen Einstellungen wird beim Umschalten auf die 
Registerkarte ĂMehrfachlaufñ die Ansicht ĂMessroutinen Listeñ oder 
ĂAblauf¿bersichtñ angezeigt. 

 

Alternativ kann über die Radiobuttons zu der anderen Ansicht gewechselt 
werden. 

¶ Messroutinen Liste einfügen 

Diese Funktion steht nur im Administratormodus zur Verfügung (siehe 
Kapitel: Men¿punkt ĂExtrasñ, Abschnitt: Sicherheit). 

In der Ansicht können die in der Ablaufübersicht (siehe Kapitel: Die 
Registerkarten, Abschnitt: Mehrfachlauf, Punkt: Ansicht: Ablaufübersicht) 
erstellten Listen eingefügt und mit Bildern versehen werden. Wurde in der 
Ablaufübersicht noch keine Liste gespeichert, kann der Vorgang nicht 
durchgeführt werden. 
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Wird das Operator Interface erstmalig gestartet, sind keine Messroutinen 
Listen vorhanden. Alternativ kann mit ĂListe ² Neuñ eine leere Liste erzeugt 
werden (siehe Kapitel: Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Neu).  

Um eine Messroutinen Liste (*.QMA) einzufügen, wird der Mauszeiger über 
ein leeres Feld in der Spalte ĂListeñ bewegt. In der linken oberen Ecke 
erscheint die Schaltflªche Ăñ.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

AnschlieÇend auf die Schaltflªche Ăñ klicken 

und ĂAuftragsliste zuweisenñ wªhlen. 

Im Dateimanager die gewünschte Messroutinen Liste (*.QMA) wählen. Die 
Messroutine Liste wird eingefügt. 

Alternativ kann eine Messroutinen Liste durch Klick mit der rechten 
Maustaste in die Spalte ĂListeñ eingefügt werden. Anschließend kann die 
Liste (*.QMA) ausgewählt werden. 

Nach dem Einfügen der Messroutinen Liste (unabhängig von der gewählten 
Methode) wird in der Spalte ĂListeñ der Listenname und in der Spalte ĂPfadñ 
der entsprechende Listenpfad angezeigt. Eine neue leere Zeile wird erzeugt.  

Um der Liste ein Bildzuzuordnen, wird der Mauszeiger in die Spalte ĂBildñ 
bewegt. In der linken oberen Ecke erscheint die Schaltflªche Ăñ. 
AnschlieÇend auf die Schaltflªche klicken und ĂBild zuweisenñ wªhlen. Im 
Dateimanager das Bild wählen. Dieses wird entsprechend eingefügt. 

Beispiel: 
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Alternativ kann das Bild wie unter Windows ¿blich durch ĂDrag and Dropñ 
eingefügt werden. Hierzu das Bild auswählen und mit der Maus in die Zeile in 
die Benutzeroberfläche ziehen, der das Bild zugeordnet werden soll. Nach 
dem Loslassen der Maustaste wird das Bild eingefügt.  

Ist der Liste bereits ein Bild zugeordnet und dieses soll ersetzt werden, 
erscheint folgender Hinweis:  

Wird diese Meldung mit ĂJAñ bestªtigt, wird das 
Bild ersetzt und der Hinweis geschlossen.  

Wird nein gewählt, wird der Hinweis 
geschlossen, ohne das Bild zu ersetzen. 

Eine weitere Möglichkeit, der Messroutine Liste ein Bild zuzuordnen, ist 
durch Klick mit der rechten Maustaste in die Spalte ĂBildñ. AnschlieÇend kann 
im Dateimanager das gewünschte Bild gewählt werden.  

Ist der geladenen Liste in der Ansicht ĂAblaufübersichtñ mit Men¿punkt 
ĂMessauftragñ ² ĂSpeichern unter...ñ im Dialogfenster ĂBildauswahlñ ein Bild 
zugewiesen, ist dieser Vorgang nicht notwendig. Das mit der Messroutinen 
Liste gespeichert Bild wird verwendet, kann aber wie oben beschrieben 
geändert werden. Wird durch Klick auf das Bild in der Spalte ĂBildñ in die 
Ablaufübersicht gewechselt, wird das mit der Messroutinen Liste gespeichert 
Bild zusªtzlich oberhalb der Spalte ĂListeñ angezeigt. Dieses kann in der 
Ansicht ĂAblaufübersichtñ geªndert oder gelºscht werden (siehe weiter 
unten). Wird in die Ansicht ĂMessroutinen Listeñ gewechselt, wird diese Bild 
oberhalb der Spalte ĂListeñ weiterhin angezeigt.     

Ist einer Liste in der Ansicht ĂAblaufübersichtñ (siehe auch unten) kein Bild 
zugeordnet, wird das zuletzt in der Ansicht ĂAblaufübersichtñ verwendete Bild 
oberhalb der Spalte ĂListeñ angezeigt. Es ist zu empfehlen, bei der 
Verwendung von Bildern jeder Messroutinen Liste in der Ablaufübersicht ein 
Bild zuzuordnen. 

Um das Bild (in der Spalte Bild) zu entfernen, wird der Mauszeiger auf das zu 
löschende Bild bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ. Anschließend auf die Schaltfläche klicken und aus der 
Dropdown-Liste ĂBild entfernenñ wªhlen. Das Bild wird entfernt. 

Um weitere Listen hinzuzufügen, werden die oben beschriebenen Schritte 
mit der nächsten freien Zeile wiederholt. 
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Ist der Name oder Pfad länger als die Spalte breit ist, erscheint ein Tooltip 
mit dem kompletten Namen oder Pfad, wenn der Mauszeiger in das 
entsprechende Feld bewegt wird (im Bild unten am Beispiel: ĂPfadñ). 

Sind mehr Zeilen mit Listen gefüllt als am Bildschirm dargestellt werden 

können, erscheint am rechten Bildrand eine vertikale Bildlaufleiste. Mittels 
des Scrollrades der Maus kann nach der gewünschten Messroutine gesucht 
werden.  

Alternativ kann mit den Symbolen Ă5ñ und Ă6ñ jeweils eine Zeile auf- oder 
abwärts gescrollt werden. 

Soll eine Messroutine Liste nicht am Ende der Liste, sondern zwischen zwei 
Messroutinen Listen eingefügt werden, wird der Mauszeiger in die 
gew¿nschte Zeile in die Spalte ĂListeñ bewegt. In der rechten oberen Ecke 
erscheint die Schaltflªche Ăñ.  

 

Anschließend auf die Schaltfläche " " klicken und 
aus der Dropdown-Liste ĂAuftragsliste einf¿genñ 
wählen.  

Im Dateimanager die gewünschte Messroutine wählen. Die Messroutinen 
Liste wird in die Zeile eingefügt. Die vorherige Zeile wird nach unten 
verschoben. 
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Alternativ wird durch Doppelklick in die linke Spalte (laufende Nummer) eine 
leere Zeile erzeugt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diese kann dann wie oben beschrieben die gewünschte Messroutinen 
Liste eingefügt und ein Bild zugeordnet werden. 

Der Vorgang zum Ändern einer Messroutinen Liste ist identisch zum 
Einfügen einer Messroutinen Liste in eine leere Zeile (siehe oben). Alternativ 
kann mit der rechten Maustaste in die Spalte ĂMessroutineñ geklickt und die 
Messroutine ausgewählt werden. Anschließend kann der Messroutinen Liste, 
wie oben beschrieben, ein Bild zugeordnet werden. 

Sollte das Bild zu klein dargestellt werden, kann der Mauszeiger in der 
Kopfzeile an den rechten Rand der Spalte ĂBildñ bewegt werden. Die 
Darstellung des Mauszeigers ªndert sich in Ăñ. Mittels Klicken und Halten 
der linken Maustaste kann die Spalte jetzt im Verhältnis 3:2 (B:H) vergrößert 
(oder verkleinert) werden. Die Änderung wird dauerhaft gespeichert. 

 

Um das Bild im Vollbildmodus darzustellen, wird der Mauszeiger auf das 
gewünschte Bild bewegt. In der rechten oberen Ecke erscheint die 
Schaltflªche Ăñ. Anschließend auf die Schaltfläche klicken und aus der 
Dropdown-Liste ĂBild anzeigenñ wªhlen.  

 

 

 

 

Alternativ wird mit der rechten Maustaste in die Spalte mit der laufenden 
Nummer in die entsprechende Zeile geklickt. 
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Unabhängig von der gewählten Variante kann das Bild durch Doppelklick in 
den dunklen oberen Bereich verkleinert oder minimiert werden. Durch 
beliebigen Mausklick auf das Bild wird dieses geschlossen.  

Durch Klick in die Spalte ĂListeñ, ĂPfadñ oder ĂStartcodeñ wird die Anzeige 
aufsteigend (Symbol: Ă5ñ) oder absteigend (Symbol: Ă6ñ) sortiert. 

Soll die Sortierung anhand der laufenden Nummer erfolgen, wird der 
Mauszeiger in die Kopfzeile der Spalte ĂBildñ bewegt. In der rechten oberen 
Ecke erscheint die Schaltflªche Ăñ. AnschlieÇend auf die Schaltflªche 
klicken und ĂErste Spalte einblendenñ wªhlen. Links neben der Spalte Bild 
wird eine Spalte ĂNr.ñ angezeigt. Durch Klick auf ĂNr.ñ kann nun auf- oder 
absteigend sortiert werden. 

Um die Spalte ĂNr.ñ auszublenden wird nach Klick auf die Schaltflªche Ăñ 
(siehe oben) ĂErste Spalte ausblendenñ gewªhlt.     

 

 

 

Alternativ kann die Spalte durch Wechsel der Registerkarte ausgeblendet 

werden.  

Sind alle Listen eingefügt, kann die Liste gespeichert werden (siehe Kapitel: 

Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Speichern unter...). Es wird eine Datei mit der 
Endung ĂSIMñ erzeugt. 

Diese Liste kann mittels ĂListe ² Ladenñ geladen werden (siehe Kapitel: 
Men¿punkt ĂListeñ, Abschnitt: Laden). Eine vorhandene oder geladene Liste 
kann jederzeit um weitere Listen ergänzt werden. Hierzu die oben 
beschriebenen Schritte wiederholen. 






























































































































































